
Zum Internationalen Frauentag 
Der Internationale Frauentag erinnert uns daran, 
mit wie viel Stärke, Mut und Herz Frauen jeden 
Tag unser Leben bereichern. Mit Engagement, 
Ideenreichtum und Tatkraft gestalten sie unseren 
Landkreis – in Familien, im Beruf, im Ehrenamt 
und in der Gesellschaft – lebenswerter und  
zukunftsfähiger.

Dafür sagen wir von Herzen Danke und 
wünschen allen Frauen einen Tag voller 
Anerkennung, Wertschätzung und Freude.

Ihr
Landrat Sven Gregor
Hauptamtlicher Beigeordneter Dirk Lindner
Ehrenamtlicher Beigeordneter David Wiedemann

MÄRZ 2026

Mit den besten Empfehlungen

H I L D B U R G H A U S E N

Römhilder Straße 13 
98646 Hildburghausen
Telefon: 03685 / 409900 • www.expert-hbn.de
Öffnungszeiten: Montag - Freitag 9.00 - 18.00 Uhr • Samstag 9.00 - 12.00 Uhr
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KE INE  MITNAHMEGARANTIE .  NUR SOLANGE VORRAT RE ICHT!  SOFERN WARE N ICHT  VORHANDEN BEMÜHEN WIR  UNS, D IESE  UMGEHEND ZU  BESCHAFFEN!  ALLE  PRE ISE  S IND ABHOLPRE ISE!

 BESTE ANGEBOTE FÜR DEN 
FRÜHJAHRSPUTZ

GREEN DEALS
Gültig 27.02.2026 bis 09.03.2026

www.expert-hbn.de

FRÜHJAHRSPUTZ

 Bügelkopfhörer 
 OVER-EAR 
ANC 24EX 
•  Faltbarer 

Bügel - 
praktisch für 
unterwegs 

•  Bis zu 10m 
Reichweite 

Web-Code:  
12940003477 

 Active Noise 
Cancelling (ANC)  

 Saugroboter mit Wischfunktion 
Aqua10 Ultra Roller Complete
•  Starke Vormax™-Saugkraft von 30.000 Pa 
•  FlexRise™-System zur Überwindung 

von Hindernissen von bis zu 8 cm  
• ThermoHub™ – Rollen-Selbstreinigung bei 100 °C,

entfernt hartnäckige Flecken und neutralisiert Gerüche
Web-Code:  36219043951 

 899.-
UVP 1199.- 25 %  

 Intelligenter Neural 
Quantum Prozessor  

KI
 OLED TV   
GQ55S85FAUXZG 
•  Erlebe deine 

Lieblingsinhalte 
in 4K durch Upscaling  

•  Multidimensionales 
Sounderlebnis durch 
Dolby Atmos™ 
und AI Sound 

Web-Code:  11128946771 

 25.-

 AquaRoll™-Technologie – 
Kontinuierliche Selbstreinigung 
während des Wischvorgangs  

55"   
138 cm 

OLED-TV

*Gilt für gekennzeichnete Geräte dieser Beilage.  Hol dir deinen Energie-Bonus – Direkt an der Kasse!

769.-
Unser 
Preis

DU ZAHLST NUR
50.-
819.-

ENERGIE-
BONUS*

Angebote gültig bis 09.03.2026

Hildburghausen, 4. März 2026 Nr. 10 / Jahrgang 36/2026

Meinungsfreudig. Unabhängig. Bürgernah.
Telefon: 03685 / 7936-0  |  Fax: 03685 / 7936-20  |  info@suedthueringer-rundschau.de  |  www.rundschau.info

Am kommenden Sonntag wird getanzt – und wer führt, ist klar: Zum Weltfrauentag haben die Frauen den Takt in der Hand.

Foto:Foto: Adobe Stock Adobe Stock

Sehr geehrte Damen —  
Ihr großer Tag steht vor der Tür 

Am Sonntag ist Weltfrauentag: Zeit, sich feiern zu lassen (und andere dezent daran zu erinnern)

sr. Am kommenden Sonn-
tag ist es wieder so weit: Der 
8. März rückt näher — ein 
Datum, das bei vielen Frauen 
ein wohlwollendes Lächeln 
und bei nicht wenigen Männern 
eine Mischung aus Tatendrang 
und leichter Orientierungslo-
sigkeit auslöst. Während Sie 
gelassen dem Wochenende ent-

gegensehen, beginnen andern-
orts diskrete Vorbereitungen: 
Blumen werden geprüft, Pra-
linen verglichen und heimlich 
Tischreservierungen vorge-
nommen.

Denn ja — der Weltfrauen-
tag ist selbstverständlich Ihr 
Tag. Und doch ist er gleichzei-
tig eine Art Reifeprüfung für 

Männer: Aufmerksamkeit zei-
gen, ohne dass es nach Wieder-
gutmachung aussieht, überra-
schen, ohne zu übertreiben, und 
vor allem rechtzeitig handeln. 
„Es soll besonders sein — aber 
bitte nicht zu auffällig“ lautet 
offenbar die heimliche Devise.

Meisterinnen des Alltags 
— am Sonntag bitte Pause 
einlegen

Sie organisieren Termine, 
behalten den Überblick, lö-
sen Probleme, kümmern sich 
um Familie, Beruf und so-
ziale Kontakte — und wissen 
oft schon im Voraus, wo der 
Schlüssel liegt, den jemand 
anders verzweifelt sucht. Der 
Frauentag ist daher nicht Lu-
xus, sondern ein verdienter 
Zwischenstopp im Dauerlauf 
des Alltags. Ein Tag, an dem 
Sie den Kaffee (oder Tee) ein-
mal in Ruhe trinken dürfen, oh-
ne nebenbei drei weitere Auf-
gaben zu erledigen.

Gleichberechtigung mit 
Augenzwinkern

Wer fragt, ob es diesen Tag 
noch braucht, erhält eine ein-
fache Antwort: Weil es immer 
noch Situationen gibt, in denen 
Kompetenz überrascht — be-
sonders, wenn sie weiblich ist. 
Der Weltfrauentag erinnert 
daran, dass Anerkennung kein 
Sonderwunsch, sondern selbst-
verständlich sein sollte. Und 
falls Sie doch einmal eine Son-
derbehandlung wünschen: Ein-
parken lassen gilt weiterhin als 
charmante Option.

Blumen, Pralinen — bitte 

mit Stil
Die rote Nelke ist traditio-

nell das Symbol dieses Tages 
und daher eine sichere Wahl. 
Aber auch andere Gesten sind 
willkommen: ein liebevoll ge-
deckter Frühstückstisch, ein 
freier Tag von Alltagsaufgaben 
oder schlicht ehrliche Wert-
schätzung. Entscheidend ist 
nicht die Größe des Geschenks, 
sondern die Aufmerksamkeit 
dahinter — und dass sie nicht 
erst am Sonntagmittag spontan 
entsteht.

Manchmal ist Zeit das 
größte Geschenk

Viele Frauen wünschen sich 
weniger Dinge — und mehr 
Momente. Ein gemeinsamer 
Brunch, ein Spaziergang, ein 
entspannter Nachmittag ohne 
Verpflichtungen kann wert-
voller sein als jedes noch so 

Macht X-tra
happy!

10 x 100.000 € für Ihre Extrawünsche

100 x 10.000 € zusätzlich

SONDERAUSLOSUNG am 7.3.2026 

EIN GEWINN FÜRS LEBEN.

Amtlich in Deutschland gelistet.  
Ab 18 – Glücksspiel kann süchtig machen. 
Infos unter 0800 137 27 00 · check-dein-spiel.de · buwei.de

An der Auslosung der Zusatzgewinne nehmen alle zur Ziehung am Samstag, 
07.03.2026, gültigen Spielaufträge der GlücksSpirale teil. Bei Teilnahme mittels 
½ und 1/5 VarioLos erfolgt die Gewinnauszahlung 
anteilig. Die Gewinnwahrscheinlichkeit auf einen der 
Hauptgewinne beträgt rd. 1 : 114.615.

Autolackierung-Täuber
HBN • Dammstraße 1

Lackierung von

KLEINSCHÄDEN bis
UNFALLINSTANDSETZUNG
 0171 / 7 54 28 63

perfekt ausgewählte Präsent. 
Der Frauentag darf daher ruhig 
auch ein Tag sein, an dem Sie 
sich selbst etwas Gutes tun — 
ganz unabhängig davon, was 
andere geplant haben.

Fazit: Sie sind großartig 
— nicht nur am kommenden 
Sonntag

Der Weltfrauentag ist keine 
Pflichtveranstaltung, sondern 
eine Einladung: sich wertzu-
schätzen, stolz zu sein und die 
eigene Stärke zu feiern. Frauen 
prägen Familien, Unterneh-
men, Gemeinschaften — und 

oft ganz nebenbei auch die Zu-
kunft.

Genießen Sie den Sonntag, 
nehmen Sie die Aufmerksam-
keit an und lassen Sie sich ru-
hig verwöhnen. Denn eines ist 
sicher: Am Montag läuft die 
Welt wieder wie gewohnt — 
nicht zuletzt, weil Sie sie mit-
tragen.



Bewertung  I  Ankauf  &  Verkauf  I  Vermarktung
I M M O B I L I E NI M M O B I L I E N

Wir sind für Sie da. Kompetent und Zuverlässig.
Holger Henn - Verkauf/Bewertung 03685 / 44 59 19 
Immobilienfachwirt (IHK) henn@euphoriagmbh.de

Manuela Müller-Schmidt - Vermietung 03685 / 44 59 12
Sachgebietsleiterin Vermietung m.mueller@euphoriagmbh.de

Julius Geyling - Verkauf/Vermietung 03685 / 44 59 21
Immobilienkaufmann i.A. j.geyling@euphoriagmbh.de 
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Lösung Sudoku vom 25.02.2026Sudoku vom 04.03.2026
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WOCHENENDHAUS

Lösung für das
Kreuzworträtsel
vom 25.02.2026

Polizei  110
• �Polizeiinspektion Hildburg-

hausen: 03685/7780

Rettungsleitstelle
• �bei lebensbedrohlichen  

Zuständen und Unfällen: 
112 oder 03682/40070

Frauenhaus
• �Das Frauenhaus in  

Meiningen ist von 9.00 bis 
15.00 Uhr telefonisch er-
reichbar unter:  
03693/502026.  
Außerhalb dieser Zeit ist  
es über die Polizei und  
Rettungsleitstelle rund um 
die Uhr erreichbar.

Strom- & Gasversorgung
• �Service: 03685/7770
• �Notfall: 08005/6867177

Thüringer Energie AG
Störungs-Nummern: 
• �Strom: 0361/73907390
• �Erdgas: 0800/6861177

Wasser- & Abwasser- 
verband

• �Telefonische Erreichbarkeit 
24 h von Montag bis Sonn-
tag unter 03685/79470 und 
auf der Homepage  
www.wavh.de

Wohnungsgesellschaft 
Hildburghausen

• �Bereitschaftstelefon: 
0171/6576596

Tierärzte
• �Tierhaltern im Notdienst-

kreis Hildburghausen / 
Sonneberg wird unter der 
einheitlichen Rufnummer 
0361/64478808 ein für Sie 
im Südthüringer Raum 
nächstgelegener Tierarzt 
vermittelt.

Apotheken-Notdienst
Mittwoch, 4.3.2026: 
• ��Schlosspark-Apotheke, 

Schlossparkpassage 4  
in Hildburghausen

Donnerstag, 5.3.2026: 
• �Feldstein-Apotheke,  

Ernst-Thälmann-Straße 13  
in Themar

• �Stadt-Apotheke,  
Sonneberger Straße 4  
in Schalkau

Freitag, 6.3.2026: 
• �Apotheke am Straufhain, 

Obere Marktstraße 11 in 
Straufhain, OT Streufdorf

• ��Linden-Apotheke, Schleu-
singer Straße 64 in Auen-
grund, OT Brattendorf

Samstag, 7.3.2026: 
• ���Kloster-Apotheke, Kloster-

straße 14 in Schleusingen
Sonntag, 8.3.2026: 
• �Markt-Apotheke,  

Markt 14 in Eisfeld
Montag, 9.3.2026: 
• �Auenapotheke,  

Marktstraße 31 in Eisfeld
Dienstag, 10.3.2026: 
• ���Markt-Apotheke,  

Markt 3 in Bad Rodach
• ���Auen-Apotheke, Würz- 

burger Straße 74 in Suhl
Mittwoch, 11.3.2026: 
• ��Apotheke am Markt,  

Markt 1 in Hildburghausen
Donnerstag, 12.3.2026: 
• �Kloster-Apotheke, Kloster-

straße 14 in Schleusingen

Krankenhäuser
• �Klinik Hildburghausen: 

03685/7730
• �SRH Zentralklinikum Suhl: 

03681/359
• �Helios Klinikum Meinin-

gen: 03693/900
• �Klinikum Coburg: 

09561/220

Feuerwehr  112
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 Tschechische Republik
Reklamationen: Nur innerhalb 7 
Tagen nach Erscheinungsdatum. 
Später eingehende Reklamationen 
können nicht berücksichtigt wer-
den. Für Hörfehler bei telefonisch 
aufgegebenen Anzeigen und Kor-
rekturen übernehmen wir keine 
Haftung. Bitte geben Sie uns des-
halb Ihren Auftrag schriftlich oder 
lassen Sie sich bei uns beraten.

Familienanzeigen

Notdienste

Moka Ex� ess Es� esso-KanneMoka Ex� ess Es� esso-Kanne
DOLCE&GABBANA UND BIALETTI
Moka Ex� ess Es� esso-KanneMoka Ex� ess Es� esso-Kanne

(djd-k). Babys und Klein-
kinder mit hochsensibler Haut 
reagieren besonders empfind-
lich auf äußere Reize. Ihre 
Hautoberfläche trocknet unter 
Umständen schnell aus, wird 
leicht gereizt oder neigt so-
gar zu Neurodermitis. Schon 
kleinste Einflüsse wie Tem-
peraturwechsel, Reibung oder 
bestimmte Inhaltsstoffe in der 
Hautcreme können Rötungen, 

ein Spannungsgefühl, Juck-
reiz oder Hautirritationen aus-
lösen. 

Für Eltern ist es dann oft ei-
ne Herausforderung, die rich-
tige Pflege zu finden, welche 
die Hautbarriere stabilisiert 
und den Feuchtigkeitshaus-
halt reguliert. 

Näheres dazu ist beispiels-
weise unter www.hipp.de/
pflege zu erfahren.

Beruhigung für  
hochsensible Haut 

Fett und Feuchtigkeit helfen gegen Irritationen 
und Juckreiz

Empfindliche Haut braucht besondere Zuwendung – eine gute 
Pflegeroutine kann helfen, sie zu beruhigen und zu schützen.

Foto: djd-k/Hipp/Bo Lelewe
Suhl. Das Institut für  

Transfusionsmedizin Suhl 
führt folgende Blutspende-
termine durch:
• ���Freitag, 6. März 2026: 

16.30 bis 19.30 Uhr: Um-
merstadt, Nebengebäude 
Kindergarten, Colberger 
Straße 86,

• ���Montag, 9. März 2026: 
16.30 bis 19.30 Uhr: Hinter-
nah, Grundschule, Waldau-
er Straße 27,

• ���Dienstag, 10. März 2026: 
16.30 bis 19.30 Uhr: Schön-

Blutspendetermine
brunn, Regelschule, Eis-
felder Straße 19.
Achtung: Spenden kann 

jeder Erwachsene ohne rele-
vante Vorerkrankungen ab 18 
Jahren. Mit dem Wegfall der 
Altersobergrenze ist das Alter 
aktuell kein Ausschlussgrund 
mehr. Die Spendentauglich-
keit entscheidet der anwesen-
de Arzt. 

Wir bitten alle Spender, 
vorhandene Blutspendepässe, 
den Personalausweis oder den 
Reisepass mitzubringen. 

50 Jahre Ehe sind eine lange Zeit,
geteilte Sorgen, Glück und Gemeinsamkeit.

Möge Euch das weitere Leben
Gesundheit, Freude und viele Jahre geben.

Wir wünschen Euch zum Jubelfeste
aus ganzem Herzen nur das Beste.

EURE KINDER
Enrico mit Sandy

Sandro mit Mareike 
und Ronny

EURE ENKELKINDER
Lukas, Laura, Sebastian, Isabella,

Sarah, Emilia und Amelie

Unseren lieben Eltern

Sieglinde & Reiner
Wieland 

die besten Glückwünsche zur 

6. März 1976

GOLDENEN 
HOCHZEIT
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IHR REISEPREIS PRO PERSON:
Doppelzimmer    1.999 €
Einzelzimmer  2.598 €
Ausfl ug Sóller  99 €

Mallorca mit Ihrem Frankenland Reisen Bus!Sonniges Montenegro – Perle des Balkans
Sarajevo – Mostar – 
Budva – Dubrovnik – 
Kotor – Opatija

Schon die Anreise Richtung Süden durch zauber-
hafte Gebirgslandschaften, mit den sehenswer-
ten Stationen Sarajevo und Mostar, werden Sie 
begeistern. Dichte Wälder, schwarze Berge, tiefe 
Schluchten und glasklares Wasser – das alles und 
noch viel mehr macht Montenegro aus. Während 
man sich die schönsten Orte des Nachbarlandes 
Kroatien mit zahlreichen anderen Urlaubern teilen 
muss, sind die meisten Regionen Montenegros bei 
vielen Touristen noch unentdeckt geblieben.

IHR REISETERMIN:
13. – 22. April 2026

IHRE LEISTUNGEN

IHRE LEISTUNGEN

10 Tage, Busreise

1.949,–p.P. im DZ ab €

 1.949 €
IHR REISEPREIS PRO PERSON:
Doppelzimmer  
Einzelzimmer 2.419 €

 Haustürabholung*
 Fahrt im modernen Premium Reisebus
 Doppelzimmer mit Bad oder DU/WC
 1x Übern./Halbpension im Raum Trakoscan
 1x Übern./HP im 5* Hotel in Sarajevo-Ilidza
 4x Übern./HP im 5* Hotel Splendid in Budva/

Montenegro
 1x Übern./HP bei Dubrovnik
 2x Übern./HP in Opatija
 Stadtführung in Sarajevo
 Stadtführung in Mostar
 Ausfl ug Nationalpark Skardarsko-See inkl. Eintritt,

Schifffahrt und Mittagessen in Virpazar
 Bootstour durch die Bucht von Kotor inkl. Reiseleiter
 Stadtführung Kotor
 Stadtführung in Dubrovnik
 Aufenthalt Opatija
 Touristenabgabe (Stand 11/25)
 1x Begrüßungssekt
 Kaffee und Kuchen am Anreisetag
 Frankenland-Reisebegleitung

 Haustürabholung*
 Fahrt im modernen Premium Reisebus
 Doppelzimmer mit Bad oder DU/WC
 2x Zwischenübernachtung im Komfort-Hotel in 

Lyon (bei An- und Abreise)
 2x Zwischenübernachtung im Komfort-Hotel in 

Santa Susanna (bei An- und Abreise)
 Fährüberfahrt Barcelona – Mallorca – Barcelona 

inkl. Übernachtung in der Innenkabine auf der 
Hinfahrt

 7x Übernachtung im Komfort-Hotel in Paguera
 12x Frühstück, 12x Abendessen
 Stadtführung Barcelona
 Ausfl ug Valldemossa & Südwestküste inkl. RL
 Eintritt Kartäuserkloster in Valdemossa
 Stadtbesichtigung Palma de Mallorca inkl. RL
 Eintritt Schloss Bellver
 Besuch von Petra
 Ausfl ug Artà und Porto Cristo inkl. Reiseleitung
 Eintritt Drachenhöhlen 
 Ausfl ug Alcudia inkl. Reiseleitung
 Weinverkostung in einer Bodega
 Touristenabgaben in Lyon u. Santa Susanna (11/25)
 1x Begrüßungssekt
 Kaffee und Kuchen am Anreisetag
 Frankenland-Reisebegleitung

Hinweise: *Haustürabholung nur an ausgewählten Orten im PLZ-Bereich 96, 97, 98 möglich und max. 30 km um unsere Hauptzustiege: Burgpreppach, Coburg, Meiningen. 50 € p. P. Ersparnis bei Zustieg in Burgpreppach, 
Bamberg, Werneck und Nürnberg anstatt der inkludierten Haustürabholung. Druckfehler vorbehalten. Es gelten die AGB des Veranstalters. Die Reisen sind für Personen mit eingeschränkter Mobilität nur bedingt geeignet. 
Bitte kontaktieren Sie uns bezüglich Ihrer individuellen Bedürfnisse. Bildrechte: stock.adobe.com: anna, zevana, Pawel Pajor, Balate Dorin.
Reiseveranstalter: Frankenland Reisen Media GmbH • Fitzendorfer Str. 11 • 97496 Burgpreppach • E-Mail: touristik@frankenland-reisen.de  

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 10 - 16 Uhr
09534 / 92 20 20

            :eniltohesieRerhI

www.frankenland-reisen.de

Lyon – Barcelona – Palma  – 
Valldemossa – Sóller – Porto 
Cristo – Alcudia

Mallorca – die Lieblingsinsel der Deutschen – ist 
ein wahres Inselparadies. Trotz ihrer Beliebtheit 
hat sich die Insel ihre Ursprünglichkeit, Gast-
freundschaft und Naturschönheit bewahrt. 
Die über 2.000-jährige Geschichte Palmas wird 
Sie ebenso faszinieren wie die landschaftliche 
Vielfalt dieser Baleareninsel.

13 Tage, Busreise

1.999,–p.P. im DZ ab €

IHR REISETERMIN:
26. April - 08. Mai 2026

sein, um in Notfällen Leben 
zu retten.

Mit einem Investitionsvo-
lumen von rund 2,3 Millio-
nen Euro und einer geplanten 
Bauzeit von 18 Monaten setzt 
das Projekt ein deutliches Zei-
chen: für schnelle, zuverlässi-
ge Hilfe, für die Sicherheit der 
Menschen und für moderne 
Arbeitsbedingungen der Ret-
tungskräfte. Der hauptamt-
liche Beigeordnete und Mit-
glied im Verbandsrat des Ret-
tungsdienstzweckverbandes 
Südthüringen, Dirk Lindner, 
zeigte sich beeindruckt vom 
Projektfortschritt: „Seit dem 
Grundsatzbeschluss 2022 ist 
viel geleistet worden. Heute 
freue ich mich, die Baugeneh-
migung persönlich übergeben 
zu haben.“

Die neue Rettungswache 
wird nicht nur ein modernes 
Zuhause für die Einsatzkräfte, 
sondern auch ein Ort, der das 
Vertrauen der Bürgerinnen 
und Bürger in die schnelle 
Hilfe im Notfall stärkt. Die 
Fertigstellung ist für Septem-
ber 2027 vorgesehen – ein 
Meilenstein für die Notfall-
versorgung im gesamten 
Landkreis.

Eisfeld. Am 25. Februar 
2026 fiel der offizielle Start-
schuss für ein zukunftswei-
sendes Projekt: Mit dem Spa-
tenstich begann der Bau der 
neuen Rettungswache in der 
Schleusinger Straße 15 in Eis-
feld. Vertreterinnen und Ver-
treter aus Politik, Verwaltung 
und Rettungsdienst gaben ge-
meinsam mit dem Planungs-
büro HSP den Auftakt für 
das Gebäude, das künftig die 
schnelle Hilfe in der Region 

sichern wird. „Für uns mar-
kierte der Spatenstich nicht 
nur den Beginn eines neu-
en Gebäudes, sondern einen 
wichtigen Schritt in Richtung 
Zukunft“, erklärte Geschäfts-
leiterin Eylin Krämer.

Bei der feierlichen Zere-
monie wurde eine Zeitkapsel 
befüllt, die Bilder der alten 
Wache aus dem Jahr 1991, 
den Bauplan der neuen Ret-
tungswache sowie eine Liste 
bedeutender Personen enthält 

Projektbeteiligte beim Spatenstich (v.l.n.r.): Herr Reichenbacher, Herr Lindner, Herr Deckert, 
Herr Prof. Dr. Stricker, Frau Titus, Frau Krämer, Herr Bauer und Herr Zettlitzer.

Foto: Landratsamt Hildburghausen

– ein Symbol für die Verbin-
dung von Geschichte und Zu-
kunft. Die neue Rettungswa-
che entsteht auf einem 2.216 
m² großen Grundstück und 
wird auf 473,5 m² unter ande-
rem eine moderne Fahrzeug-
halle mit drei Stellplätzen für 
NEF, KTW und RTW, Um-
kleiden, Aufenthalts- und Ru-
heräume sowie Technik- und 
Lagerräume beherbergen. Pro 
Schicht werden künftig sechs 
Mitarbeitende einsatzbereit 

Ein neuer Schutzengel für Eisfeld:  
Spatenstich für die Rettungswache 

Wenn schnelle Hilfe Leben rettet – ein Meilenstein für die Region
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Verkauf Verkauf ♦♦ Imbiss Imbiss

Wir garantieren bei unseren Fleisch- und
Wurstwaren die Herstellung aus heimischer Produktion.

98646 Reurieth
Bahnhofstraße 201
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Agrargenossenschaft
„Werratal“ e.G.

Telefon: (0 36 85) 70 96 97
www.agrar-pfersdorf-reurieth.de

Neue Öffnungszeiten: Montag bis Dienstag: 8.00 bis 12.00 Uhr •
Mittwoch bis Freitag: 8.00 bis 17.00 Uhr • Samstag: 8.00 bis 11.00 Uhr

Rinderschmorbraten  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 100 g 1,10 EUR

Rinderbäckchen gefrostet  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 100 g 1,20 EUR

Kasslerkamm .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 100 g 1,10 EUR

Kochsalami  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 100 g 1,30 EUR

Rindfleischpaket (auf Vorbestellung)  . 10 kg 120,00 EUR

Das Angebot ist gültig vom 09.03. bis 14.03.2026

Angebot vom 10.03. bis 14.03.2026
Der Metzgermeister empfiehlt:

Steinfelder Straße 2
Telefon:
(03 68 75)

6 19 19

AGRAR GmbH Streufdorf

Dienstag frisches Wellfleisch in 
unseren Filialen, solange der 

Vorrat reicht.
Mittwoch in Streufdorf, 

Donnerstag in Hildburghausen
Rostbratwurst.

Suchen Verkäufer/in  
in Teil- oder Vollzeit!

• Römerbraten mit Ei  ......... 100 g   1,21 €

• Sauerbraten im Glas  ... 430 ml 7,60 €

• Kochsalami  .......................... 100 g 1,40 €

• Schäufele ............................... 100 g 0,77 €

• Jägerpfanne ......................... 100 g 1,26 €

ka, Radicchio und Karot-
ten in mundgerechte Stü-
cke schneiden.

4. �Alles in einer großen 
Schüssel mit dem Dres-
sing vermengen.

5. �Feta darüberbröseln, vor-
sichtig unterheben und so-
fort servieren.

Steinweg 30 | 98630 Römhild
Steinweg 30 | 98630 RömhildSteinweg 30 | 98630 Römhild
Steinweg 30 | 98630 Römhild
Steinweg 30 | 98630 Römhild

Steinweg 30 | 98630 RömhildSteinweg 30 | 98630 Römhild

EST 2023

EST 2023

EST 2023

Angebot der Woche

FLEISCH:

EMPFEHLUNG DER WOCHE:

HAUSGEMACHT & LECKER:

FREITAGSKRACHER:

Dicke Rippe
Geschnetzeltes mariniert
Cordon bleu

Grobe Leberwurst
Preßkopf in der Blase
Schinkenspeck

Nudelsalat
Bauerntopf im Glas

Unsere Filialen:
Stammfiliale
Römhild
036948 85727

Norma-Markt
Hildburghausen
03685 404114

Filiale am Lidl
Schleusingen
036841 557875

Filiale in 
Heldburg
Häfenmarkt 67
036871 317592

Landmarkt 
Schackendorf
Eisfelder Str. 66
03685 6879132

Rückensteaks mariniert

100 g 0,59 €
100 g 0,99 €
100 g 1,09 €

100 g 1,15 €
100 g 1,25 €
100 g 1,65 €

100 g 0,79 €
Stück 4,50 €

100 g  1,05 €

02.03. – 07.03.2026

Knackfrisches Gemüse, würziges Tomaten-Knoblauchdressing 
und cremiger Feta — ein Salat, der nach Sonne, Leichtigkeit und 
Sommer schmeck.. Das Kochbuch mit diesem Rezept sowie das 
passende Geschirr von FIFTYEIGHT Products sind im Er-
lesenes-Laden erhältlich.  

Foto: FIFTYEIGHT Products

Lesung und Wein beim Hos-
pizverein – ein Abend, der be-
rührt.	                  Foto: Privat

Unsere Empfehlungen der Woche:
Sommerfrische in ihrer schönsten Form 

Gemischter Salat mit Tomaten-Knoblauchdressing & cremigem Feta

 Gewürze erleben  
mit allen Sinnen 

Gut essen & trinken: 
Gewürzmuseum lädt zum Genießen ein

 Worte, die bleiben 
Wein-Abend voller Gefühl und Lebensmut

Knackend frisch, bunt und 
voller gesunder Energie — 
dieser Salat ist pure Lebens-
freude auf dem Teller. Saf-
tige Tomaten, aromatischer 
Fenchel, zarte Blätter und 

süße Paprika verbinden sich 
mit einem würzigen Toma-
ten-Knoblauchdressing zu 
einem echten Frischekick.

Das i-Tüpfelchen: cremi-
ger Feta, der sanft zerbröselt 

über dem Gemüse schmilzt 
und jedem Bissen eine medi-
terrane Seele verleiht. Ob als 
leichtes Hauptgericht, Beila-
ge zum Grillen oder als Star 
beim Picknick — dieser Salat 
macht glücklich.

Zutaten für 4 Portionen:
Für das Dressing:

• �1 EL Fenchelsamen
• �1 kleine milde Zwiebel
• �1–2 Knoblauchzehen
• �100 g Cocktail-Tomaten
• �1 TL Senf
• �1 EL Weißweinessig
• �100 ml Olivenöl extra ver-

gine (Olivenöl im Erlese-
nes-Laden erhältlich)

• �100 ml Gemüsebrühe
• �1 EL Zucker
• �Meersalz, Pfeffer

Für den Salat:
• �1 Kopfsalat

Schönbrunn. Riechen, 
schmecken, entdecken – unter 
dem Motto „Gewürze erleben 
mit allen Sinnen“ öffnet das 
Gewürzmuseum Schönbrunn 
am Donnerstag, dem 19. März 
2026, ab 10 Uhr seine Türen 
zu einer besonderen Genuss-
reise.

Seit Generationen ist 
Schönbrunn für seine Ge-
würzproduktion bekannt. In 
den neu gestalteten Räumen 
in der Neustädter Straße 20 
tauchen Besucherinnen und 
Besucher ein in die faszinie-
rende Welt der Kräuter und 
Gewürze. Duftende Aromen, 
leuchtende Farben und un-
verwechselbare Geschmacks-
nuancen machen Geschichte 
und Handwerk lebendig – hier 
wird nicht nur geschaut, son-
dern mit allen Sinnen erlebt.

Im Anschluss wird es prak-
tisch: Gemeinsam bereiten 

Hildburghausen. Der Hos-
pizverein Hildburghausen 
lädt am 17. März um 18 Uhr 
herzlich zu einem besonderen 
Abend im Rahmen seines Ju-
biläumsjahres ein. Unter dem 
Titel „WEIN-Abend“ erwar-
tet die Gäste eine bewegende 
Mischung aus Lesung, Be-
gegnung und Genuss.

Zu Gast ist die Illustratorin 
Martina Grimm vom Meilen-
steine-Duo. Sie liest aus den 
beiden Hospizbüchern „Was 
ich noch zu sagen hätte“ und 

• �1 Bund Rucola
• �1 Fenchelknolle
• �1 rote Paprika
• �1 orange Paprika
• �1 Radicchio
• �2 Karotten
• �200 g Feta

Zubereitung:
1. �Fenchelsamen fein mah-

len. Zwiebel, Knob-
lauch und Tomaten klein 
schneiden und zusammen 
mit Senf und Essig pürie-
ren.

2. �Olivenöl in feinem Strahl 
einmixen, anschließend 
Gemüsebrühe zugeben, 
bis das Dressing sämig 
ist. Mit Zucker, Salz und 
Pfeffer abschmecken.

3. �Salate putzen, waschen 
und zupfen. Fenchel 
hauchdünn hobeln, Papri-

- Sauerbraten (Jungbulle), eingelegt                                                  100 g 2,39 �

Oma‘s Beste (S-Geschnetzeltes),  Pfanne küchenfertig           100 g 1,29 �

Kochsalami, frisch oder gereift                                                            100 g 1,79 �

Soljanka Dose, 800 g                                                                                Stück 5,40 �

Fleischwurst, grob, mit Schinkenfleischeinlage                           100 g 1,28 �

Inh. Mirko Steiner: Am Frohnberg 11 (Gewerbegebiet) • 98646 Adelhausen

Angebot 11. KW vom 10.03. bis 14.03.2026

Telefon: (0 36 85) 40 52 63 • Fax: (0 36 85) 40 52 64 
WWW.FLEISCHEREI-STEINER.DE

Öffnungszeiten: Di. - Fr.: 8 - 18 Uhr  • Sa.: 8 - 12 Uhr

Mittwoch  -  Spint (Wellfleisch) von 9 30 bis 11 30 UhrMittwoch  -  Spint (Wellfleisch) von 9 30 bis 11 30 Uhr

Donnerstag  -  frische Pferdeboulette mit Soße Donnerstag  -  frische Pferdeboulette mit Soße 

die Teilnehmenden einen fri-
schen Gewürzquark zu. Dafür 
bitte ein sauberes Schraub-
glas mit Deckel mitbringen. 
Die Veranstaltung bildet den 
Auftakt der neuen Reihe „Gut 
essen & trinken“, organisiert 
vom Kreisseniorenbüro und 
dem Projekt Präventionskoor-
dination.

Da die Plätze begrenzt sind, 
wird um Anmeldung bis spä-
testens 16. März bei Kathrin 
Linnig unter Telefon 03685/ 
405612 oder per E-Mail an 
kathrin.linnig@twsd.de ge-
beten. Dank der Förderung 
durch das Thüringer Minis-
terium für Soziales, Gesund-
heit, Arbeit und Familie ist der 
Teilnahmebeitrag besonders 
günstig. 

Ein Vormittag für alle, die 
gutes Essen lieben und Ge-
würze neu entdecken möch-
ten.

„Was ich unbedingt noch sa-
gen möchte“ und berichtet 
von ihren persönlichen Be-
gegnungen mit sterbenden 
Menschen. Dabei wechseln 
sich berührende, nachdenkli-
che und überraschend heitere 
Momente ab. Der Abend zeigt 
eindrucksvoll, dass Gesprä-
che über das Lebensende zu-
gleich tief bewegend und er-
staunlich lebensbejahend sein 
können.

Passend dazu werden 
ausgewählte Weine vom 
Weingut Stefan Sauer aus-
geschenkt. So entsteht ein ge-
schützter Raum für Gefühle, 
Erinnerungen und Gespräche 
— warm, menschlich und of-
fen für alle, die sich berühren 
lassen möchten. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich, 
der Eintritt ist frei; der Verein 
freut sich über eine Spende. 
Weitere Informationen gibt 
es unter info@hospiz-hbn.de 
oder telefonisch unter 03685/ 
4135974.

 Brautag im  
Kloster Veßra

Kloster Veßra. Am Sams-
tag, dem 7. März 2026, ab 9 
Uhr, steigt im historischen 
Brauhaus wieder Dampf auf: 
Die Braugemeinschaft Hen-
neberger Land lässt beim tra-
ditionellen Brautag alte Hand-
werkskunst lebendig werden 
und braut das beliebte Kloster-
bier nach überlieferten Rezep-
ten.

Besucherinnen und Besu-
cher sind herzlich eingeladen, 
den Brauern über die Schulter 
zu schauen, Fragen zu stellen 
und hautnah zu erleben, wie 

Bier früher ganz ohne mo-
derne Industrie entstand. Der 
Duft von Hopfen und Malz, 
die Wärme der Sudkessel 
und das lebendige Brauchtum 
machen diesen Tag zu einem 
besonderen Erlebnis für alle 
Sinne.

Das frisch gebraute Kloster-
bier kann anschließend beim 
Museumsfest am 10. Mai 
2026 verkostet und erworben 
werden. Weitere Informa-
tionen zu Öffnungszeiten und 
Veranstaltungen gibt es unter 
museumklostervessra.de.
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mit die Auslastung verbessern. 
Auch den Schulkindern käme 
das zugute, deren Schulweg 
unter zwei Kilometern liegt.

Einer Bitte der Wallrabser 
Einwohner folgend sollte die 
defekte Turmuhr der alten 
Schule auf der Nordseite in-
standgesetzt werden. Sie ist 
seit über einem Jahr kaputt. 
Geld für Uhrenreparaturen ist 
im Haushalt auch wieder ein-
gestellt. Ein Bruchteil davon 
wird nur benötigt, um sie wie-
der in Gang zu bringen.

Die Fraktion Bürger AK-
TIV hat dem Haushalt 2026 
der Stadt Hildburghausen zu-
gestimmt und zur abschließen-
den Haushaltsberatung noch 
einmal allen Beteiligten, ins-
besondere der Kämmerei und 
dem Bürgermeister, für ihre 
besonnene Arbeit gedankt.

Ralf Bumann
Fraktion Bürger AKTIV

lichkeiten beruhen müsse und 
nicht auf nostalgischen Er-
innerungen oder emotionalen 
Argumenten.

Die finanziellen Rahmen-
bedingungen der Stadt las-
sen ebenfalls keine großen 
Spielräume zu. Die Mittel 
sind begrenzt, und die Stadt 
müsse Prioritäten setzen. Ein 
Schwimmbad, so wichtig es 
auch sei, könne derzeit und in 
naher Zukunft nicht kosten-
deckend betrieben werden. 
Deshalb sei es notwendig, die 
Ressourcen dort einzusetzen, 
wo sie den größten Nutzen für 
die Bürgerinnen und Bürger 
bringen.

Hildburghausen. 36 Jahre 
liegen seit der Wende zurück. 
Es wurde viel geschafft, aber 
vieles ist noch unerledigt. Und 
das liegt weniger am Willen, 
sondern hauptsächlich am feh-
lenden Geld.

Es gibt immer noch Straßen 
und Gehwege, die nicht saniert 
sind. Es fehlt nach wie vor ein 
Festsaal. Das Freibad ist noch 
nicht fertig saniert und und 
und.

Es liegt bereits einige Mo-
nate zurück, als den Stadträ-
ten von Hildburghausen das 
erste Mal ein Entwurf für das 
Haushaltsjahr 2026 vorgelegt 
wurde. Damals klaffte noch 
eine große Lücke zwischen 
Einnahmen und Ausgaben, so-
wohl im Verwaltungshaushalt 
wie auch im Vermögenshaus-
halt. Mit jeder weiteren Bera-
tung wurde die Lücke kleiner.

Zur letzten Stadtratssitzung 

Hildburghausen.  Die 
Fraktion Heimat Stadt Le-
ben/ÖDP/SPD hat sich zur 
Zukunft des Hildburghäu-
ser Schwimmbads geäußert. 
Das Bad, das in den 1990er 
Jahren geplant und in den 
2000er Jahren errichtet wur-
de, ist heute technisch ver-
altet und wirtschaftlich kaum 
noch tragbar. „Wenn man 
ehrlich hinsieht, ist unsere 
Stadt schlicht zu klein, um die 
enormen Kosten für Betrieb, 
Instandhaltung und Moderni-
sierung eines Schwimmbads 
zu tragen“, heißt es in der 
Stellungnahme.

Die Fraktion betont, dass 

legte die Verwaltung einen 
ausgeglichenen Haushalt zur 
abschließenden Beratung und 
Beschlussfassung vor.

Auch der Haushalt für die-
ses Jahr 2026 ist nur ein Kom-
promiss zwischen den Wün-
schen und dem Machbaren.

In den vielen stattgefun-
denen Beratungen konnte so 
manche offene Frage geklärt 
werden. Dennoch sind aus 
Sicht der Fraktion Bürger AK-
TIV Ausgaben im Haushalt 
enthalten, die man sich zumin-
dest noch einmal genauer an-
sehen sollte.

Zum Beispiel: So soll der 
Wasserturm wieder saniert 
werden, diesmal zur Nutzung 
als Mobilitätszentrum für den 
ÖPNV. Für den ÖPNV ist der 
Landkreis zuständig. Dennoch 
sind im Haushalt der Stadt 
200.000 Euro dafür einge-
stellt. Warum hier und nicht im 

es dabei nicht um ein ein-
faches Totschlag-Argument 
geht, wie etwa die Aussage, 
ein Schwimmbad rette Leben. 
Natürlich sei dies ein wichti-
ger Aspekt, doch die Realität 
sei nüchterner. Dem Bad feh-
le es an Attraktivität, um Be-
sucher aus der gesamten Re-
gion anzuziehen. Wer in den 
umliegenden Städten lebt, 
habe zahlreiche Alternativen. 
Bürgerinnen und Bürger aus 
Heldburg könnten Bad Ro-
dach oder Bad Königshofen 
nutzen. Wer in Eisfeld wohnt, 
habe Coburg oder Suhl/Ober-
hof als Optionen. Schleusin-
ger wählen Suhl oder Ober-

Der Wasserturm in Hildburghausen soll saniert werden – ge-
plant als Mobilitätszentrum für den öffentlichen Personennah-
verkehr. Die Stadt veranschlagt dafür 200.000 Euro, obwohl 
eigentlich der Landkreis zuständig ist.	          Foto: Privat

Landkreishaushalt? Decken 
die erhofften Mieteinnahmen 
die eigenen Aufwendungen? 
Wohl kaum.

Die Stadtlinie bezuschusst 
Hildburghausen mit 110.000 
Euro. Die Einnahmen liegen 
bei geschätzten 4.500 Euro. 
Wer zum Beispiel ein Deutsch-
landticket hat, fährt so mit. Un-
sere Fraktion will keineswegs 
die Stadtlinie abschaffen. Sie 
sollte allerdings einer Prüfung 
unterzogen werden hinsicht-
lich der Auslastung mit dem 
Ziel einer Optimierung. Und 
das sollte nicht erst am Jahres-
ende passieren, sondern zeit-
nah. Es gab auch schon den 
Vorschlag einer kostenfreien 
Nutzung. Auch das sollte in 
Erwägung gezogen werden bei 
einer derart großen Lücke zwi-
schen Einnahmen und Ausga-
ben. Das würde zumindest die 
Attraktivität erhöhen und so-

hof, Themarer Meiningen 
oder Suhl, und Römhilder 
können auf Bad Königshofen, 
Meiningen oder Suhl zurück-
greifen.

Selbst bei einer vollständi-
gen technischen Modernisie-
rung würde das Hildburghäu-
ser Bad daher kaum zusätz-
liche Besucher anziehen. Es 
gebe kein wirtschaftlich trag-
fähiges Gesamtkonzept, das 
eine Nische besetzen könnte, 
die Menschen bewusst in die 
Schwimmhalle ziehen würde. 

Die Fraktion macht deut-
lich, dass die Entscheidung 
über das Bad auf realistischen 
Zahlen und Nutzungsmög-

Fraktion Bürger AKTIV stimmte dem Haushalt der Stadt Hildburghausen zu 
Wenn schnelle Hilfe Leben rettet – ein Meilenstein für die Region

Schwimmbad in Hildburghausen – Zeit für einen ehrlichen Blick 
Die Hildburghäuser Stadtratsfraktion Heimat Stadt Leben/ÖDP/SPD: „Wir müssen die Realität anerkennen“

Der Leser hat das Wort!

Namentlich gekennzeichne-
te Leserbriefe sind persönliche 
Stimmen aus unserer Leser-
schaft – sie geben ausschließ-
lich die Meinung der jeweiligen 
Autorin oder des Autors wider, 
nicht die der Redaktion. Wir 
vertrauen auf die Urteilskraft 
unserer Leserinnen und Leser 
und verstehen sie als mündige 
Menschen. Deshalb geben wir 
bewusst Raum für unterschied-
liche Sichtweisen, damit sich 
jeder selbst eine eigene Meinung 
bilden kann. Aus Respekt vor 
der Authentizität der Autoren 
greifen wir in Leserbriefe nicht 
ein: Sie werden weder inhaltlich 
verändert, zensiert noch gekürzt.

Olympischer Sport in Deutschland – Schönrederei und Realitätsverlust?
Leserbrief. Wenn deutsche 

Sportfunktionäre nach Olym-
pischen Spielen vor die Presse 
treten, klingt es oft vertraut: 
„Wir haben uns gut präsen-
tiert“, „Die Breite stimmt“, 
„Viele vierte Plätze zeigen 
unser Potenzial“. Spätestens 
nach den Olympischen Som-
merspielen 2020 wurde diese 
Rhetorik intensiv diskutiert. 
Statt einer schonungslosen 
Analyse stand häufig die Be-
tonung positiver Aspekte im 
Vordergrund – trotz rückläufi-
ger Medaillenzahlen im inter-
nationalen Vergleich.

Typisch für die Debatte ist 
die Hervorhebung sogenann-
ter „undankbarer vierter Plät-
ze“. Diese Argumentation ist 
nicht falsch – sie verweist auf 
Leistungsdichte und knappe 
Entscheidungen. Doch Kriti-
ker sehen darin eine Verschie-
bung der Maßstäbe: Wo früher 
Medaillen als Ziel galten, wird 

heute das „Erreichen des Fi-
nals“ als Erfolg verkauft.

Hinzu kommt die struk-
turelle Ebene. Der deutsche 
olympische Spitzensport ist 
komplex organisiert – mit 
Bund, Ländern, Stützpunkten 
und Verbänden. Der Deut-
sche Olympische Sportbund 
(DOSB) steht dabei regelmä-
ßig in der Kritik: zu viel Bü-
rokratie, zu wenig klare Leis-
tungssteuerung, zu zögerliche 
Reformen. Dennoch dominie-
ren in öffentlichen Stellung-
nahmen häufig Formulierun-
gen wie „Prozess läuft“ oder 
„Reformen sind angestoßen“!

Ist das Realitätsverlust? 
Oder lediglich verantwor-
tungsvolle Kommunikation in 
einem differenzierten System?

Befürworter argumentieren, 
dass die internationale Kon-
kurrenz massiv gewachsen 
ist. Länder wie China, Frank-
reich, Italien oder Großbritan-

nien investieren gezielt zu den 
Heim-Olympischen Spielen 
und zentralisiert in Medaillen-
programme. Deutschland hin-
gegen setzt traditionell stärker 
auf föderale Strukturen und 
eine breitere Sportförderung. 
Medaillen allein seien daher 
kein vollständiger Maßstab.

Kritiker halten dagegen: 
Genau dieser Vergleich offen-
bare den strukturellen Rück-
stand. Während andere Na-
tionen ihre Leistungssysteme 
konsequent professionalisie-
ren, verliere sich Deutschland 
in Zuständigkeitsfragen und 
Reformpapieren. Wer trotz 
stagnierender oder sinkender 
Ergebnisse von „positiver 
Entwicklung“ spricht, läuft 
Gefahr, Glaubwürdigkeit ein-
zubüßen.

Der Kern der Debatte 
liegt im Spannungsfeld zwi-
schen Selbstbild und Realität. 
Deutschland versteht sich tra-

ditionell als starke olympische 
Nation. Sinkende Medaillen-
zahlen treffen daher nicht nur 
den Sport, sondern auch das 
nationale Selbstverständnis. 
Bei Erfolg wächst ein Volk 
zusammen, bei Misserfolg 
treten Probleme stärker an die 
Oberfläche.

Schönrederei wird dann 
problematisch, wenn sie zur 
Dauerhaltung wird – wenn 
strukturelle Defizite nicht klar 
benannt werden: wie unklare 
Förderlogik, Nachwuchspro-
bleme, Trainerabwanderung 
oder infrastrukturelle Rück-
stände.

Eine offene Analyse be-
deutet nicht, Athletinnen und 
Athleten öffentlich abzuwer-
ten. Im Gegenteil: Gerade sie 
brauchen transparente Struk-
turen, ehrliche Zieldefinitio-
nen und finanzielle Sicherheit, 
um Top-Leistung bringen zu 
können.

Der olympische Sport in 
Deutschland steht vor einer 
Richtungsentscheidung: Will 
man Ergebnisse kommunika-
tiv relativieren – oder struktu-
rell verbessern? Optimismus 
ist wichtig. Aber Optimismus 
ohne realistische Bestandsauf-
nahme wird zur Illusion. Und 
Illusionen gewinnen keine 
Medaillen.

Wenn man eine Unterneh-
mensanalyse machen würde, 
würde man wohl eher bei den 
Sichtungs- und Fördermetho-
den ansetzen. Sichten wir so 
systematisch und früh wie an-
dere Nationen und vor allem 
in der Fläche? Setzen wir bei 
Talenten Förderungen ziel-
führend ein? Sind wir sport-
wissenschaftlich mit unseren 
Trainingsmethoden und unse-
rem Equipment auf der Höhe?

Übrigens trägt der Kufen-
sport (Rodeln, Bob, Skeleton) 

den Löwenanteil der Medail-
len – dank ausgefeilter Infra-
struktur, langjähriger Erfah-
rung und technischer Domi-
nanz.

Doch wie lange noch?
Hans-Jürgen Rumm

ehemals Hildburghausen

Die Fraktion räumt ein, 
dass das Thema viele Men-
schen emotional bewegt. 
Generationen von Bürge-
rinnen und Bürgern verbin-
den Kindheitserinnerungen, 
Schwimmkurse und Ver-
einsaktivitäten mit dem Bad. 
Gleichzeitig betont sie, dass 
Emotionen allein die wirt-
schaftliche Realität nicht än-
dern. Die Fraktion appelliert 
daher an die Öffentlichkeit, 
die Entscheidung realistisch, 
verantwortungsvoll und zu-
kunftsorientiert zu betrach-
ten.

Ein weiterer Aspekt sei die 
langfristige Perspektive für 

die Stadt. Selbst bei Repa-
raturen und Modernisierun-
gen könne nicht garantiert 
werden, dass das Bad in den 
kommenden Jahren eine aus-
reichende Nutzung erfährt. 

Die Fraktion plädiert dafür, 
die knappen Mittel der Stadt 
in Projekte zu investieren, die 
nachhaltigen Mehrwert für 
alle Bürgerinnen und Bürger 
bringen. Dazu gehören sozia-
le Einrichtungen, Bildung, In-
frastruktur und Projekte, die 
die Lebensqualität der gesam-
ten Stadt stärken.

Hannes Rottmayer 
Stadtratsfraktion Heimat 

Stadt Leben/ÖDP/SPD
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Bio Darjeeling first flush FTGFOP1Ein schwarzer Tee aus Darjeeling aus erster Pflückung (first flush) mit mild-aromatischem Geschmack und heller Tasse, aus kontrolliert biologischem Anbau. Rückstandskontrolliert: Es wurde auf ca. 400 Pestizide aus den folgenden Substanzen geprüft: - Organochlorpestizide - Organophosphorpestizide - Pyrethroide und weitere Pestizide ERGEBNIS: Es wurden keine Pestizid Rückstände festgestellt!

Erleben Sie hochwertigen Tee in seiner 
ganzen Vielfalt in Ihrem „Tee“-Laden
Manchmal ist es ein Duft, ein Geschmack, ein Moment, 

der berührt. Unsere Neuheiten laden ein, Tee neu zu 

denken: nicht nur als Getränk, sondern als Stil, als  

Haltung, als Ausdruck von Zeit für sich selbst.

Bei uns dürfen Sie stöbern, probieren, schnuppern – 

und Ihren Lieblingstee entdecken.

Wir beraten Sie gern!
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befindet sich auch aktuell 
in der Beratung im Gesund-
heitsausschuss des Kreises 
Hildburghausen. Insgesamt 
muss der medizinische Beruf, 
insbesondere im ländlichen 
Raum, attraktive Rahmen-
bedingungen erhalten – ohne 
überbordende Bürokratie und 
Gängelung, aber mit Rücken-
deckung durch die Politik.”

Nadine Hoffmann
Sprecherin für Umwelt, 

Naturschutz und Forsten

LK Hildburghausen. Wie 
die Landesregierung auf An-
frage der Abgeordneten Na-
dine Hoffmann (AfD) aus-
führt, besteht oder droht im 
Landkreis Hildburghausen 
für das Jahr 2026 eine Unter-
versorgung im Fachgebiet der 
Kinder- und Jugendärzte, bei 
Hautärzten, in der Kinder- 
und Jugendpsychiatrie und 
im Grundzentrum Eisfeld ein 
zusätzlicher Versorgungsbe-
darf an Hausärzten. In Zah-
len dargestellt haben sich für 
den Stichtag 11.11.2025 nach 
Feststellung des Landesaus-
schusses der Ärzte und Kran-
kenkassen 36 hausärztliche 
und 39,25 fachärztliche Ver-
sorgungsaufträge im Kreis er-
geben, während mit Stichtag 
zum 06.10.2020 noch 42,5 
hausärztliche und 43 fach-
ärztliche Versorgungsaufträ-
ge dokumentiert wurden.

In den vergangenen fünf 
Jahren ist die Zahl der Haus-
ärzte, der Kinder- und Ju-

Bad Rodach. Am 22. Fe-
bruar verwandelte sich Bad 
Rodach in einen lebendigen 
Ort voller Energie, Inspiration 
und bewusster Auszeiten für 
Körper und Geist. Über 500 
Besucherinnen und Besucher 
nutzten die Gelegenheit, sich 
beim Gesundheitstag Anre-
gungen zu holen, Neues aus-
zuprobieren und sich Zeit für 
das eigene Wohlbefinden zu 
nehmen. Bürgermeister Tobi-
as Ehrlicher eröffnete den Tag 
mit den Worten, dass Gesund-
heit ein wertvoller Schatz sei, 
der gepflegt werden müsse, 
und hob die Bedeutung eines 
starken regionalen Netzwerks 
hervor, das die Gesundheits-
förderung vor Ort trägt.

Über 30 regionale Anbieter 
präsentierten ihre Angebote 
– von Vorträgen über Praxis-
übungen bis zu persönlichen 
Beratungen. Kassandra Behr 
(AOK) zeigte in „Gesund im 
Stress“, wie innere Balance 
gelingt, Daniela Wegner er-
öffnete neue Perspektiven auf 
körperliche Beschwerden, 

Schönbrunn. Notfälle bei 
Kindern sind besonders her-
ausfordernd – sei es ein Sturz, 
eine Verbrennung oder plötz-
liche Atemnot. Eltern, Sorge-
berechtigte und Großeltern 
erhalten am Samstag, dem 
28. März 2026 von 13.15 bis 
16.15 Uhr die Möglichkeit, 
ihr Wissen aufzufrischen: 
Im kinderspezifischen Erste-
Hilfe-Fresh-up-Kurs lernen 
sie praxisnah, typische An-
zeichen zu erkennen und die 
richtigen Sofortmaßnahmen 
zu ergreifen.

Sven Willing vom Johanni-
ter-Unfall-Hilfe e. V. vermit-

gendärzte, der Chirurgen und 
Orthopäden, der Frauenärzte 
und der Hautärzte zurückge-
gangen; die der Augenärzte, 
HNO-Ärzte und Urologen 
ist gleichgeblieben; die der 
Nervenärzte und Psychothe-
rapeuten hat hingegen zuge-
nommen. Bei den Zahnärzten 
stellt sich eine Reduzierung 
von 41 im Jahr 2020 auf 35 
im Jahr 2025 dar, bei den 
Kieferorthopäden von 2 auf 
1. Erfragt wurden auch die er-
warteten altersbedingten Ab-
gänge.

Laut Landesregierung ist 
eine verlässliche Prognose 
nicht möglich; jedoch befin-
den sich derzeit 20 Haus- und 
Fachärzte sowie 17 Zahnärzte 
in der entsprechenden Alters-
kohorte. Welche Entwicklung 
der medizinischen und zahn-
medizinischen Versorgung 
im Kreis Hildburghausen 
insgesamt zu erwarten ist, 
könne ebenfalls nicht seriös 
beantwortet werden, so das 

und Annette Hofbauer vom 
Hospizverein Coburg sprach 
einfühlsam über Vorsorge 
und Patientenverfügungen. 
Gymnastik, Yoga, Gesund-
heits-Checks und intensive 
Gespräche luden die Besuche-
rinnen und Besucher ein, aktiv 
zu werden und sich auszutau-
schen. Sponsoren wie der Me-
dical Park Bad Rodach, die 
Sparkasse Coburg – Lichten-
fels, die Versicherungskam-
mer Bayern, Stadtwerke und 
Gasversorgung Bad Rodach 
sowie die ThermeNatur Bad 
Rodach ermöglichten den Er-
folg der Veranstaltung.

Der Gesundheitstag mach-
te deutlich: Prävention, Be-
wegung und Bewusstsein für 
den eigenen Körper sind die 
Schlüssel zu einem gesunden 
Leben. Die durchweg positive 
Resonanz der Teilnehmenden 
bestätigte, dass Bad Rodach 
ein starkes Zeichen für ein 
aktives, gesundes und gut ver-
netztes Miteinander setzt – ein 
Tag, der informiert, inspiriert 
und bewegt.

telt die Inhalte praxisnah und 
anschaulich – von Unfallver-
meidung über die Betreuung 
betroffener Kinder bis hin zu 
Wundversorgung und Reak-
tion auf akute Erkrankungen.

Aufgrund begrenzter Teil-
nehmerzahl ist eine Anmel-
dung bis 23. März erforder-
lich bei Kathrin Linnig unter 
03685/405612 oder per E-
Mail an kathrin.linnig@twsd.
de. Dank Förderung durch das 
Projekt „Präventionskoordi-
nation“ des Thüringer Minis-
terium für Soziales, Gesund-
heit, Arbeit und Familie ist die 
Teilnahme kostenfrei.

Nadine Hoffman. 				           Foto: Privat
Besucherinnen und Besucher beim Gesundheitstag in Bad Ro-
dach: Austausch, Bewegung und neue Impulse für ein gesun-
des Leben.			    Fotos: Stadt Bad Rodach

Thüringer Ministerium für 
Soziales, Gesundheit, Arbeit 
und Familie.

Nadine Hoffmann: “Es be-
steht dringender Handlungs-
bedarf auf Landes- und Kreis-
ebene, um die Versorgung 
zu sichern. Dazu zählt neben 
Landesprogrammen zur Neu-
gründung auch das Angebot 
von Stipendien an angehen-
de Human- und Zahnmedi-
ziner, etwa wie in Schmal-
kalden-Meiningen. Ein ent-
sprechender Antrag der AfD 

Kreis Hildburghausen: In einigen Bereichen  
besteht oder droht medizinische Unterversorgung

MEDIZINISCHES
CANNABIS
in Ihrer Feldstein-Apotheke

ab 01. 
März
2026

NUTZEN

• � wissenschaftlich untersucht
• � Schmerzlinderung
• � besserer Schlaf
• � Muskelentspannung
• � mehr Lebensqualität

KOSTEN

• Kostenübernahme der Kranken-
kasse mit Genehmigung

• Privatrezept - der schnellere 
und unkompliziertere Weg

REZEPT

• Hausarzt
• Facharzt 
• Telemedizin

› DrAnsay 
› Telecan
› MedCanOneStop 
› Privatrezept.net
› CannGo Express

INDIKATIONEN

• Schmerzen 
• Spastiken
• Übelkeit
• Schlaf 
• Angst
• ADHS (Erw.)

SERVICE

• Abholung vor Ort
• im Umkreis von 25 km Botendienst
• Versand deutschlandweit
• Geschultes Fachpersonal

MEDIZINISCHES

in Ihrer Feldstein-Apotheke
ab 01. 
März
2026

INDIKATIONEN

• Schmerzen 
• Spastiken
• Übelkeit
• Schlaf 
• Angst
• ADHS (Erw.)

WIR BERATEN
SIE GERNE!

Ernst-Thälmann-Straße 13

98660 Themar

Telefon: 03 68 73 | 69 99 0

Unsere Öff nungszeiten:

 Mo - Fr 8.00 - 18.00 Uhr

 Sa  8.00 - 12.00 Uhr

Mehr Infos unter:

www.hibucann.de

www.feldstein-apotheke.de/
medizinalcannabis

Gesundheit erleben, 
Kraft spüren

Impulse, Begegnungen und Wohlbefinden  
in Bad Rodach

Lebensrettendes Wissen 
für Groß und Klein

Erste-Hilfe-Fresh-up-Kurs in Schönbrunn
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Vermietung
4-Raum-Wohnung, 100 m², 
EG, am Ortsrand von Hild-
burghausen, ab 01.04.2026 
von privat zu vermieten. Bad 
mit Wanne, 200 m² Garten mit 
Spielplatz, 1 Pkw-Stellplatz, 5 
Minuten zum Einkaufscenter. 
Kaltmiete 600 € zzgl. 240 € Ne-
benkosten. ☎ 0157/57644608.
2-Raum-Wohnung, Erstbe-
zug, 50 m², EG, barrierearm, 
energieeffizient und modern, 
in Streufdorf. Kaltmiete 530 € 
+ 150 € NK + 30 € Pkw-Stell-
platz. ☎ 01520/8512948.
Helle 3-Raum-Wohnung, 1. 
OG, 79 m², in der Marktstraße  
in Eisfeld zu vermieten. ☎ 
0170/2250800.

Verschiedenes
Am Freitag, dem 13.02.2026, 
gegen 11 Uhr wurde im Warte-
zimmer von Frau Dr. Seddig 
(MVZ, Markt 1, HBN) etwas ge-
stohlen: Aus meinem Rollator 
wurde der Korb mit Inhalt ent-
wendet. Wer etwas gesehen 
hat oder Hinweise geben kann, 
bitte dringend melden unter  
☎ 03685/404778. Jede Hilfe ist 
wertvoll!

sind Sie dabei!
Anzeigenschluß: Montag, 12 Uhrab 4,50 #Ihre private Kleinanzeige -

Eine Anzeige in der „Südthüringer Rundschau“ (verteilte Auflage 20.000)
kostet Sie für die ersten 3 Zeilen nur 4,50 #, jede weitere Zeile 1,50 €.
(Immobilienanzeigen, Vermietung und Verpachtungen werden als geschäftliche Anzeigen berechnet)

Den Coupon ausfüllen (mit Angabe der BLZ und Kontonummer) und per Fax oder per Post schicken an: Südthüringer Rundschau, Untere Marktstr. 17, 
98646 Hildburghausen, Fax: (03685) 7936-20, E-Mail: buero@suedthueringer-rundschau.de, Tel.: (03685) 7936-0 oder geben Sie ihn im Büro der 
Südthüringer Rundschau ab und bezahlen BAR von Montag bis  Freitag: 9 bis 17 Uhr   ☛  Anzeigenschluß: Montag, 12 Uhr

PRO BUCHSTABE, WORTZWISCHENRAUM UND SATZZEICHEN EIN FELD BENUTZEN!
Bei Anzeigen unter Chiffre kommen zum Anzeigenpreis  ❏ 2,50 € bei Abholung  ❏ 5,- € bei Zusendung hinzu.
(Preise für Veröffentlichung in überregionalen Zeitungen auf Anfrage)

❏ Bar bezahlt

privat
inkl.

MwSt.

geschäftl.
zzgl.

MwSt.

4,50 # 6,00 #

6,00 # 8,00 #

7,50 # 10,00 #

9,00 # 12,00 #

10,50 # 14,00 #

Buchen Sie den Rechnungsbetrag bitte ab:

Bitte veröffentlichen Sie meine Kleinanzeige in der Rubrik:

Anschrift:

Name, Vorname:

Erscheinungstag:

Kto.-Nr.:

BLZ:

Bank:

Mindestgröße
3 Zeilen

Bekanntschaften
Ich, m., 67 Jahre, 1,80 m groß, 
suche eine nette Frau für eine 
Beziehung im Raum Hildburg-
hausen, mit Interesse an Haus. 
Ein Bild wäre schön. Melde 
Dich einfach per WhatsApp 
oder SMS unter 0178/ 2727547.
Mann, Mitte 50, 1,85 m groß, 
schlank, NR/NT, sucht nette 
Frau für eine gemeinsame Zu-
kunft. Kontakt unter Chiffre: 
2027.
Ich, männlich, 57 Jahre, 1,65 
m groß, suche eine nette Frau 
im Raum Eisfeld / Hildburghau-
sen. Melde Dich gern per SMS 
oder WhatsApp unter 
0151/51081137.

Kaufgesuche
Suche QEK Junior zum Kauf. 
☎ 0172/6619529.
Suche Suzuki Jimny, Vitara 
oder einen ähnlichen Jeep, 
auch ohne TÜV, zum Kauf.  
☎ 0151/21050481.
Suche Garten in Hildburghau-
sen, gern auch mit Laube, zur 
Pacht oder zum Kauf.  
☎ 0151/67762153.

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Landwirtschaft
Fahrkreiselmähwerk KM 22, 
Arbeitsbreite 1,65 m, Lack 
neu, und Fahrvierkreiselwen-
der KH 4SD, Lack- und Zinken 
neu, zu verkaufen. VB je Ma-
schine 650 €. ☎ 09761/5910.
An alle Kleintierzüchter und 
Pferdehalter: Verkaufe kleine 
Bündel Stroh, Maße 70 × 40 × 
30 cm. ☎ 03685/704179,  
Auslieferung nach Absprache 
möglich.
Verkaufe kleine Bündel Heu 
und Stroh, Ernte 2025. Anliefe-
rung möglich. ☎ 0162/2008794.

Stellenangebote
Privathaushalt sucht zuver-
lässige Putzfrau/Haushalts-
hilfe, 2×monatlich. Wenn mög-
lich über Kasse abrechenbar.  
☎ 0174/5217056.

Unterricht
Schlechte Noten? WMK-Lern-
hilfe bietet Nachhilfe in Ma-
the, Latein, Physik, Englisch 
u. v. m. Beratung unter  
☎ 03685/704296.

Bewertung  I  Ankauf  &  Verkauf
Vermarktung

I M M O B I L I E NI M M O B I L I E N

Immobilienverkauf: 
Besser mit Makler.
Am besten EUPHORIA.
Sie möchten Ihre Immobilie verkaufen oder kennen jemanden, der seine Immobilie 
verkaufen möchte? Wir haben eine große Anzahl von solventen Interessenten und
suchen für diese passende Häuser, Wohnungen, Grundstücke und Waldflächen.

Wir bieten Ihnen:
-  Seriöse und zuverlässige Betreuung durch ein kompetentes Team 

mit hervorragender Qualifikation und einschlägigen Marktkenntnissen.
-  Kostenlose und unverbindliche Marktpreiseinschätzung durch Experten
-   Professioneller und individueller Marketingplan für den Verkauf Ihrer Immobilie.
-   Erstellung eines ansprechenden Angebots-Exposés nach modernsten Maßstäben
-  Fachmännische Besichtigung mit rechtzeitiger Terminabstimmung –  

so sparen Sie viel Zeit und Mühe
-  Bei fehlenden Unterlagen übernehmen wir die Suche in den Archiven, 

Baulastenverzeichnissen, Grundbuch- und Katasterämtern.
-  Vorbereitung und Begleitung des Notartermins sowie weitere Unterstützung 

nach Vertragsabschluss

Wir sind für Sie da. Kompetent und Zuverlässig.

Unser Leistungsangebot für Verkäufer

Holger Henn - Verkauf/Bewertung            03685/445919 
Immobilienfachwirt (IHK)                                     henn@euphoriagmbh.de

Manuela Müller-Schmidt - Vermietung   03685/445912
Sachgebietsleiterin Vermietung               m.mueller@euphoriagmbh.de

Julius Geyling - Verkauf/Vermietung          03685/445921
Immobilienkaufmann                                     j.geyling@euphoriagmbh.de 

Kleinanzeigen

BEEZis KFZ-Handel

PKW Ankauf/Export
Tel.: 0160 /  94 16 68 97

u. 0 36 86 / 61 61 56

SOFORT-BARGELD
Auch Unfall- & Motorschaden

!!

Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

 03944/36160, www.wm-aw.de Fa.

Unser Angebot 
für Sie: 

Kleinanzeige 
für 

2 Wochen 
bezahlen und 

4 Wochen 
in der 

Südthüringer 
Rundschau 

veröffentlichen!

Jetzt 
finden 
oder 

inserieren!

StellenangeboteImmobilien

„Mehr Erfolg durch „Mehr Erfolg durch 
positives Denken!“positives Denken!“

Hypnose-Hildburghausen.Hypnose-Hildburghausen.dede

Stadt Themar

Werden Sie Teil unseres Teams!
Wir suchen für die Stadt Themar Verstärkung. 
Zum 01.01.2027 ist unbefristet folgende Stelle zu besetzen:

Leitung des städtischen Bauhofes (m/w/d)
Die vollständigen Stellenausschreibungen, weiterführende 
Informationen und Hinweise zum Bewerbungsverfahren finden 
Sie auf www.verwaltungsgemeinschaft- feldstein.de in 
der Rubrik „Ausschreibungen/ Stellenausschreibungen“.
Fragen zu den Stellenausschreibungen beantwortet Ihnen 
Herr Bürgermeister Hanf (036873 688–11) oder Frau Dummer 
(036873 688-12).

Farbe im Blut? 
Dann komm in unser Team!

Unser Malerbetrieb in Hildburghausen sucht 
ab sofort einen motivierten und zuverlässigen

Maler (m/w/d) 
zur Verstärkung 

unseres freundlichen, dynamischen Teams.

Das bieten wir dir:

•  35-Stunden-Woche für mehr Freizeit
•  Flexible Arbeitszeiten
•  Gute, leistungsgerechte Bezahlung
•  Betriebsauto möglich
• Angenehmes Arbeitsklima mit Wertschätzung

Das solltest du mitbringen:

•  Erfahrung im Malerhandwerk und selbstständige 
Arbeitsweise

•  Teamgeist und Zuverlässigkeit
•  Freundliches Auftreten gegenüber Kunden und 
Kollegen

Du hast Lust auf einen sicheren Arbeitsplatz in 
einem starken Team?

Dann bewirb dich jetzt!

Mobil: 0175 / 1592388
Mail: bwd-design@web.de

Wir freuen uns auf dich!

BWD-Design
Nick Kossack
Hildburghäuser Str. 9
98673 Brünn
www.bwd-design.com
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Neu im Sortiment: 
STIGA-Mähroboter
•  Einfache Installation –

kein Kabel, Antenne, WLAN
• KI-gestützte Kamera
• App-steuerbar
• Inkl. 10 Jahre mobile Daten
•  Sichere Cloud – Daten

liegen in Deutschland
• Entwickelt in Europa

Thomas-Müntzer-Straße 7a • 98646 Hildburghausen 
Telefon: 03685/44090

E-mail: info@scheller-hsc.de • Internet: scheller-hsc.de

SCHELLER-HSC 
GmbH & Co. KG
SCHELLER-HSC 
GmbH & Co. KG
LAND, - FORST, - GARTEN - UND KOMMUNALTECHNIK

Namentlich gekennzeichne-
te Leserbriefe sind persönliche 
Stimmen aus unserer Leser-
schaft – sie geben ausschließ-
lich die Meinung der jeweiligen 
Autorin oder des Autors wider, 
nicht die der Redaktion. Wir 
vertrauen auf die Urteilskraft 
unserer Leserinnen und Leser 
und verstehen sie als mündige 
Menschen. Deshalb geben wir 
bewusst Raum für unterschied-
liche Sichtweisen, damit sich 
jeder selbst eine eigene Meinung 
bilden kann. Aus Respekt vor 
der Authentizität der Autoren 
greifen wir in Leserbriefe nicht 
ein: Sie werden weder inhaltlich 
verändert, zensiert noch gekürzt.

Viele Meinungen. Eine Zeitung.

Leserbrief.Nach dem De-
bakel bei den letzten Som-
merspielen gab es nun auch 
bei den Winterspielen einen 
Absturz in der Nationenwer-
tung. Mit Platz 5 landeten wir 
noch hinter den kleinen Nie-
derlanden, die nun wahrlich 
kein Wintersportland sind. 
Hinzu kommt, dass ein Groß-
teil unserer Medaillengewin-
ner bereits im fortgeschritte-
nen Sportleralter ist.

Dieser Einbruch kommt 
für den aufmerksamen Be-
obachter keineswegs über-
raschend: marode Sport-
stätten, einsturzgefährdete 
Turnhallen und immer mehr 
geschlossene Schwimm-
bäder belegen, dass Sport 
für unsere Politiker nur eine 
untergeordnete Rolle spielt. 
Ist es nicht bezeichnend, dass 
Polen für einen Olympiasieg 
das Zehnfache ausgeschüttet 

Leserbrief. Was für ein 
Polit-Spektakel: Friedrich 
Merz glänzt auf Wahlkampf-
Bühnen wie ein Meister des 
Sprücheklopfens. Harte Ansa-
gen hier, markige Versprechen 
dort – Migration „grundlegend 
geordnet“, Schuldenbremse 
„heilig“, die Mitte „spürbar 
entlastet“. Wer zuhört, meint, 
da spricht jemand mit Rück-
grat. Wer hinsieht, erkennt 
schnell: Alles Theater, alles 
Inszenierung. Aus klaren Kan-
ten werden flexible Interpre-
tationen, aus sofortigen Maß-
nahmen wird „wohlüberlegte 
Prüfung“. Wahlversprechen? 
Nicht gebrochen – nur kunst-
voll umdefiniert.

Während Merz rhetorisch 
glänzt, glänzt er hinter den Ku-
lissen noch mehr als Lobbyist: 
Netzwerke pflegen, Kontakte 
bedienen, Einfluss sichern – 
die eigentliche Politik läuft 
hier nicht für Bürger, sondern 
für Interessen. Vertrauen? Ein 
selten genutztes Accessoire. 
Die große Inszenierung mag 
die Schlagzeilen füllen, die Er-
gebnisse bleiben rar.

Olympia 2026 – ein logischer  
Absturz

CDU – eine Ansammlung von  
politischen Lügnern

hätte und Italien das Sechs-
fache gezahlt hat, wie das 
bei unseren Siegern der Fall 
ist? Dies ist ein Zeichen der 
Wertschätzung für Athle-
ten, die viele Jahre geopfert 
haben, um so erfolgreich zu 
werden, und zugleich Moti-
vation für nachfolgende Ge-
nerationen.

Unsere rüstungs- und 
kriegsbesessene Regierung 
setzt ganz andere Schwer-
punkte bei den Finanzen. 
Wir geben Abermilliarden 
für hochkorrupte Länder aus 
und subventionieren sogar 
Waffenexporte, mit denen in 
Nahost permanent Kriegs-
verbrechen an der Zivilbe-
völkerung begangen werden. 
Aber wer erwartet ehrlich 
gesagt eine niveauvolle Poli-
tik im Interesse des eigenen 
Volkes von einer Regierung, 
deren Kanzler eine Schul-

Und die Ironie? Die Unzu-
friedenheit der Bürger ist in-
zwischen größer als unter der 
Ampelkoalition – jener Koali-
tion, die lange als Synonym für 
Stillstand, Blockade und poli-
tische Kompromisse galt. Eine 
bemerkenswerte Leistung: Die 
Partei, die Stabilität und Ver-
lässlichkeit versprach, über-
trifft das Chaos der Vorgän-
ger locker. Jede rhetorische 
Pose, jeder markige Spruch 
von Merz, jede „klar definier-
te Linie“ wird zum Wasser auf 
die Mühlen der AfD. Wer sich 
von Versprechen nichts mehr 
verspricht, wendet sich dort-
hin, wo es wenigstens einfache 
Antworten gibt – und schon 
füllen sich die Reihen der poli-
tischen Ränder.

Und während das Funda-
ment der Glaubwürdigkeit 
ohnehin wackelt, liefert Mario 
Voigt noch die passende Poin-
te: Plagiatsvorwürfe gegen 
seine Dissertation an der Tech-
nischen Universität Chemnitz. 
Wissenschaftliche Standards? 
Flexibel wie Wahlkampfver-
sprechen. Konsequenzen? Mi-

nimal. Glaubwürdigkeit? Lu-
xus, den man nur für Schlag-
zeilen braucht.

Am Ende bleibt ein Bild, 
das sich nicht wegmoderieren 
lässt: ein Sprücheklopfer, der 
rhetorisch glänzt, aber als Lob-
byist seine Netzwerke pflegt; 
eine Partei, die Wahlverspre-
chen in kunstvolle Interpreta-
tionen verwandelt; und Bür-
ger, die zunehmend das Gefühl 
haben, Teil einer Dauerperfor-
mance aus Worten ohne Wir-
kung zu sein. Verbindlichkeit? 
Fehlanzeige. Glaubwürdig-
keit? Ein rares Gut. Und Merz? 
Ein Mann, der Schlagzeilen 
wie Kaffee konsumiert – nur 
dass der Koffeinrausch die 
Realität nicht ersetzt, während 
die CDU ungewollt immer 
mehr Wähler geradewegs in 
die Arme der AfD treibt.

Hans-Jürgen Rumm
ehemals Hildburghausen

Leserbrief. Wie kann man 
die jetzige Weltlage beschrei-
ben? Kommt die ersehnte 
Hoffnung auf Besserung, oder 
ist alles für Einige hoffnungs-
los? Wie viele Gipfel und 

Leserbrief. …das kosten 
die Kamikaze-Drohnen für die 
Bundeswehr, im Haushalts-
beschluss als „Munitionsbe-
schaffung“ tituliert und am 25. 
Februar 2026 „demokratisch“ 
beschlossen. Sie sollen auch in 
Litauen, nahe der russischen 
Grenze, „abschrecken und für 
Frieden in Europa sorgen“.

Welche „Volksvertre-
ter“ treffen derartig tödliche 
Entscheidungen? Wir, die 
Staatsbürger, das Volk – wir 
brauchen doch keine Tötungs-
maschinen, oder wurden wir 
dazu etwa befragt und haben 
mehrheitlich JA gesagt? Der 
gesunde Menschenverstand 
kann dazu nicht JA sagen, 
bringt uns das doch immer 
näher an den Rand einer mili-
tärischen Auseinandersetzung 
mit Russland. Ist das etwa ge-

Leserbrief. Sehr geehrte 
Damen und Herren, bei die-
sem Krieg sieht man wieder, 
dass sich die USA und Israel 
alles erlauben können, um 
ihre Ziele zu erreichen. Bis 
zuletzt wurde noch mit dem 
Iran wegen Atomwaffen ver-
handelt, und jetzt diese Bom-
bardiererei. Hier trifft es wie-
der viele Unschuldige. Wo die 
USA eingreift, gibt es hinter-
her Chaos, siehe Syrien, Irak 
und Venezuela.

Ich glaube, dass Herr Merz 
vom Militäreinsatz schon län-

Frieden statt Chaos – Europas Zukunft in Gefahr

4.200.000.000 Euro …

Leserbrief zum Krieg 
im Iran

Konferenzen wird es wohl 
weiterhin noch geben, und mit 
welchem Ergebnis? Steuer-
geldverschwendung für ein 
gemütliches Beisammensein. 
Ein Schritt vor, zwei zurück. 

wollt? Offensichtlich schon, 
wenn jetzt auch das Feindbild 
geschärft wird, wenn Russ-
land öffentlich und staats-
tragend entmenschlicht wird, 
wenn Herr Merz an uns alle 
gerichtet am 23. Februar 2026 
in Berlin erklärt: „Russland 
befindet sich am Tiefpunkt der 
Barbarei.“

Wer so niederträchtig und 
geschichtsvergessen spricht – 
das Zitat könnte auch aus den 
30er Jahren stammen – der 
will keinen Frieden, unter-
gräbt bewusst jede Verständi-
gung und schafft den ideolo-
gischen Nährboden für einen 
Krieg! Unser Schweigen 
deckt diesen Verrat an unseren 
ach so geschätzten Werten!ge-
nug von diesen Diplomaten.

Hartmut Schleicher
Oßla

ger gewusst hat. Umsonst tref-
fen sich die Staatschefs nicht 
alle paar Wochen, um ein paar 
neue Schandtaten zu planen. 
Die Folgen darf der Normal-
bürger wieder ausbaden durch 
steigende Spritpreise und an-
dere Verbrauchsmaterialien. 
Den USA geht es nur ums Öl 
und um Macht, und die EU 
mischt da noch mit. Der Ukra-
inekonflikt reicht noch nicht. 
Wirklich eine schäbige Politik 
von den Verantwortlichen.

Michael Rößler-Fischer
Haßfurt

Egal ob Europäer, Amerika-
ner, Russen, Ukrainer, Asiaten 
oder die arabischen und afrika-
nischen Länder – zusammen 
die BRICS-Staaten, die sich 
da versammeln. Man hört im-
mer wieder von solchen Deals, 
doch was wird davon über-
haupt in Kraft treten, umge-
setzt oder einmal konsequent 
durchgezogen? Wie vieles 
wird durch gewisse Leute wie-
der verhindert? „Warum?“

Dieses 21. Jahrhundert 
hat wieder Menschen an der 
Macht, die sich negativ profi-
lieren. Sie machen sich keine 
Gedanken über die Konse-
quenzen ihres Handelns. Man 
nennt es auch geschichtliches 
Vergessen!

Im Krieg verlieren die einen, 
während die anderen reich 
werden. Krieg ist das umwelt-
schädlichste Instrument auf der 
Erde. Er vernichtet Ressour-
cen, schadet der Natur und den 
Menschen. Keine Flucht mehr 
aus dem Heimatland wegen ei-
nes Krieges. Gerade Deutsch-
land müsste aufgrund seiner 
Vorgeschichte Friedensstifter 
für Europa und die Welt sein. 
Wir bräuchten wieder Politiker 
wie Brandt und Schmidt. Man 
kann es nicht genug betonen: 
„Schlagt einen anderen Kurs 
ein!“ Damit das Wort Frieden 
wieder einen positiven Effekt 
und Hoffnung für unsere Kin-
der bekommt. Die Zukunft ist 
nur im Frieden möglich.

Die älteren Menschen mit 
gesundem Menschenverstand 
sollten ihren Kindern und En-
kelkindern die Geschichte 
Deutschlands näherbringen, 
wenn es die Schulen nicht tun, 
insbesondere, was ein Beteili-
gungskrieg gegen Russland für 
uns bedeuten würde. Wir ha-
ben es da mit einer Atommacht 

klasse erst im zweiten Anlauf 
geschafft hat und dessen Bil-
dungsweg bekanntlich nicht 
gerade von besonderer Intel-
ligenz geprägt war?

Auch dem Letzten muss 
irgendwann klar werden, 
dass die armselige und ein-
seitig auf Konfrontation aus-
gerichtete Außenpolitik die 
Ursache dafür ist, dass unse-
re Wirtschaft am Boden liegt 
und immer mehr Firmen um 
ihre Existenz bangen.

Letztendlich muss jeder 
Wähler selbst entscheiden, 
wie intelligent es ist, seine 
Stimme noch länger Partei-
en und deren Vertretern zu 
geben, die sich nur noch um 
die eigenen Interessen küm-
mern und denen die Sorgen 
und Nöte des kleinen Mannes 
völlig gleichgültig sind.

Klaus Ehrhardt
Schleusingen

zu tun. Wir sollten uns lieber 
auf unserem gemeinsamen 
Kontinent Europa mit Russ-
land versöhnen. Nur so hätten 
wir Frieden in Europa.

Amerikaner sind die Brand-
stifter auf der Welt. Wenn es 
um ihre Interessen geht, wer-
den sie zum Zerstörer. Wer das 
noch nicht begriffen hat, dem 
ist sowieso nicht mehr zu hel-
fen. Eine gute Regierung denkt 
zuerst an das eigene Volk. Da-
für gibt es sogar einen Eid! So 
wie es bis jetzt gelaufen ist – 
Anklage wegen Meineid.

Keine Gelder mehr für Krieg 
und Ausland. Wer keine Zu-
kunft in Deutschland sieht, 
wandert aus. Wie viele deut-
sche Fachkräfte haben wir 
inzwischen schon verloren? 
Analphabeten oder islami-
sche Diplomaten werden noch 
eingeflogen, die nicht vorha-
ben, hier zu arbeiten. Beispiel 
Schwäbisch Gmünd (afghani-
sche Ortskräfte). Wer GRÜN 
wählt, zerstört damit unser 
Land! Sie bekommen nicht ge-
nug von diesen Diplomaten.

Ingrid Semmelrath
Hetschbach
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Namentlich gekennzeichne-
te Leserbriefe sind persönliche 
Stimmen aus unserer Leser-
schaft – sie geben ausschließ-
lich die Meinung der jeweiligen 
Autorin oder des Autors wider, 
nicht die der Redaktion. Wir 
vertrauen auf die Urteilskraft 
unserer Leserinnen und Leser 
und verstehen sie als mündige 
Menschen. Deshalb geben wir 
bewusst Raum für unterschied-
liche Sichtweisen, damit sich 
jeder selbst eine eigene Meinung 
bilden kann. Aus Respekt vor 
der Authentizität der Autoren 
greifen wir in Leserbriefe nicht 
ein: Sie werden weder inhaltlich 
verändert, zensiert noch gekürzt.

Offener Brief an Herrn Bundeskanzler Merz 
Betreff: Welcher Logik folgt die deutsche Bundespolitik?

Der Leser hat das Wort!

Seit Jahren verunstalten die Chemtrails fast täglich den Him-
mel bei uns in Südthüringen. Um Ihnen eine Vorstellung davon 
zu vermitteln, was uns zugemutet wird, habe ich dem Brief die-
ses Foto beigelegt, aufgenommen am 27. Dezember 2025 – ein 
kleiner Teil des Himmels über Hildburghausen.     Foto: Privat

Leserbrief. Sehr geehrter 
Herr Bundeskanzler Merz, 
obgleich jeder neu gewählte 
Kanzler und die Mitglieder 
der deutschen Bundesregie-
rung schwören, ihre Kraft 
dem Wohle des deutschen 
Volkes zu widmen und Scha-
den von ihm abzuwenden, 
dürfte seit Jahren das Gegen-
teil zutreffen. Zwar stellen 
wir (gezwungenermaßen) der 
Bundesregierung von Jahr zu 
Jahr mehr Steuergeld zur Ver-
fügung und hoffen, dass sie 
ihr Versprechen gegenüber 
dem Volk endlich wieder ein-
halten wird, jedoch geht es in 
der Wirtschaft, der Bildung, 
im Gesundheits- und Sozial-
wesen, eigentlich in allen Be-
reichen immer rasanter berg-
ab.

Wenn ich es recht verste-
he, erwirtschaften die Poli-
tiker nichts für unser Land. 
Sie werden vom Volk dafür 
bezahlt, dass sie den Reich-
tum, den das Volk erarbei-
tet, verantwortungsvoll und 
sachkundig zur Entwicklung 
aller relevanten Bereiche, 
zur internationalen Wettbe-
werbsfähigkeit unseres Lan-
des als Exportland und somit 
zum Wohle der Bevölkerung 
einsetzen. Davon merke ich 
jedoch längst nichts mehr. 
Unmut und Orientierungs-
losigkeit bezüglich der Poli-
tik bereits unter Frau Merkel 
nehmen nicht nur bei mir zu, 
sondern unter der Bevölke-
rung allgemein, wie man an 
den Wahlergebnissen deutlich 
erkennen kann.

Klare Aussagen darüber, 
welcher politische Kurs dem 
Handeln unserer Bundesre-
gierung zugrunde liegt, kann 
ich den Medien nicht entneh-
men. Vieles erscheint mir wi-
dersinnig – und nicht nur mir, 
sondern vielen. Diskutiert 
wird darüber fast nur noch 
hinter vorgehaltener Hand. 
Das ist mir aus DDR-Zeiten 
noch sehr vertraut, und ich bin 
nicht bereit, diese Zeiten zu 
wiederholen.

Deshalb habe ich mich da-
zu entschlossen, auf diesem 
Wege Antworten zumindest 
auf die Fragen einzufordern, 
von denen ich annehme, dass 
sie mir zum Verständnis der 
gegenwärtigen Rückentwick-
lung unseres Landes und der 
Verunsicherung unserer Ge-
sellschaft aufschlussreich sein 
werden und sehr wahrschein-
lich auch für einen Großteil 
unserer Bürger von Interesse 
sind.

Den Brief ließ ich aus die-
sem Grunde in den Zeitungen 
veröffentlichen, die dazu be-
reit waren, und werde Ihr Ant-
wortschreiben natürlich eben-
falls veröffentlichen lassen.

Die Nummerierung der 
Fragen dient der konkreten 

Beantwortung, die sachlich 
und für alle gut verständlich 
sein sollte, um uns allen den 
erhofften Erkenntnisgewinn 
zu gewährleisten.

1. Ist es zutreffend, dass 
im Einigungsvertrag vom 
September 1990 nur in der 
Präambel (einer Art Vorwort, 
dem sich der gesetzgebende 
Teil anschließt) alle Bundes-
länder des gesamten Deutsch-
lands genannt werden, in den 
Gesetzen das Territorium 
Deutschlands jedoch nicht 
konkret definiert ist?

Bedeutet das, dass sich 
Deutschland seither nur noch 
ethnisch definiert, wir also ein 
Volk ohne Land sind?

Sollte diese Annahme (hof-
fentlich) einem Irrtum unter-
liegen, bitte ich um die Anga-
be des betreffenden Artikels 
und Gesetzestextes, um alle 
Zweifel ausschließen zu kön-
nen.

2. Vor mehr als 3 Jahren 
wurden die Nord-Stream-
Pipelines gesprengt. Ein er-
heblicher Teil unseres Steuer-
geldes, das in das deutsch-rus-
sische Gemeinschaftsprojekt 
investiert wurde, ist vernichtet 
worden. Deshalb frage ich 
Sie: Was wurde ermittelt? 
Wer sind die Täter? Wann 
werden die Pipelines auf Kos-
ten der Schadenverursacher 
repariert – ungeachtet dessen, 
ob und wann die Inbetrieb-
nahme erfolgen wird?

3. Die NATO ist ein Ver-
teidigungsbündnis, das dem 
territorialen Schutz der Mit-
gliedsstaaten dient und laut 
Wikipedia „…das Ziel welt-
weiter politischer Sicher-
heit und Stabilität verfolgt.“ 
Ursache des Ukraine-Krieges 
ist laut Wikipedia die Angst 
Russlands vor der Osterweite-
rung der NATO.

Hat die NATO mit ihrer 
kontinuierlichen Osterweite-
rung den Krieg verschuldet? 
Die Ukraine ist kein Mit-
gliedsland der NATO. Wes-
halb mischt sich die NATO 
dort überhaupt ein? Ist die 
NATO in diesem Fall nicht 
selbst der Kriegstreiber? Und 
warum tut sich unsere Bun-
desregierung dabei ganz be-
sonders hervor, zumal wir 
ehemals gute wirtschaftliche 
Beziehungen zu Russland hat-
ten?

4. Die EU ist laut Wikipe-
dia ein politisch-wirtschaft-
licher Staatenbund, der unter 
anderem auch die gemeinsa-
me Sicherheits- und Vertei-
digungspolitik der Mitglieds-
länder umfasst. Die Ukraine 
ist kein Mitgliedsland. Dem-
zufolge dürfte die EU nicht 
ermächtigt sein, als Bündnis 
am Kriegsgeschehen in der 
Ukraine direkt oder indirekt 
mitzuwirken. Handelt es sich 
demzufolge um einen vorsätz-

lichen Missbrauch des Staa-
tenbundes? Und warum gibt 
unsere Bundesregierung so 
bereitwillig Unmengen unse-
res Steuergeldes für diesen 
Krieg aus, ohne uns zu fragen, 
ob wir das überhaupt wollen?

5. Was hat Russland unse-
rem Land getan, dass wir 
Russland sanktionieren? Ist 
es nicht so, dass Deutsch-
land mit der Beteiligung an 
den Kriegen in Jugoslawien 
und mindestens vier weiteren 
Ländern, den Geld- und Waf-
fenlieferungen in die Ukraine 
und den intensiven Kriegsvor-
bereitungen in unserem Land 
den Zwei-plus-Vier-Vertrag 
immer wieder unterläuft, oh-
ne dass Russland uns dafür bis 
jetzt sanktioniert hat?

Von wem müssen wir be-
fürchten, angegriffen zu wer-
den, so dass unsere Bundes-
regierung intensiv auf Krieg 
programmiert? Von den Rus-
sen, mit denen wir gut und 
zuverlässig wirtschaftlich 
zusammenarbeiteten? Oder 
von unseren Bündnispartnern, 
wenn wir bei den Kriegsplä-
nen nicht mitmachen?

6. Das klimaschädliche 
CO2 und der Handel mit CO2-
Zertifikaten. Welcher cleve-
re Geschäftsmann hat sich 
das ausgedacht? Es ist doch 
hinreichend erforscht und 
bekannt, dass das CO2 eine 
Grundlage für die Photosyn-
these ist, die den Sauerstoff 
produziert, ohne den wir nicht 
leben können. Anstatt mehr 
Bäume zu pflanzen, um mög-
lichst viel CO2 in Sauerstoff 
umwandeln zu lassen, holzen 
wir sie ab und stellen Windrä-
der auf, die zwar keinen Sau-
erstoff liefern, dafür aber das 
Ökosystem nachhaltig zerstö-
ren. Warum wird uns dieser 
Irrsinn aufgezwungen?

Hinzu kommt das Geo-
engineering mit seinem ver-
nichtenden Einfluss auf die 
Umwelt und die Menschen, 
die den künstlich erzeugten 
Naturkatastrophen ausgesetzt 
sind. Darauf wird nie Bezug 
genommen. Diese Katast-

rophen werden stets auf den 
menschengemachten Klima-
wandel zurückgeführt, also 
auf das CO2. Da schließt sich 
der Kreis. Weshalb macht 
Deutschland bei diesem of-
fensichtlichen Schwindel 
mit?

7. Seit Jahren verunstalten 
die Chemtrails fast täglich 
den Himmel bei uns in Süd-
thüringen und werden im 
Laufe des Tages mehrmals 
erneuert. Je nördlicher man 
in Deutschland kommt, um-
so seltener sind sie zu sehen. 
Nahe Bremen kennt man so 
etwas anscheinend gar nicht. 
Wir hier in Thüringen sind 
gezwungen, damit zu leben, 
und wollen wissen, welchem 
Zweck das Ganze dient und 
um welche chemischen Stoffe 
es sich handelt, die auf diese 
Weise unsere Luft, die Pflan-
zen und das Grundwasser 
schädigen. Fragt man unse-
re Politiker, wird die Frage 
ignoriert oder man wird als 
Verschwörungstheoretiker 
verleumdet. Thüringer Hörer 
fragten beim Radiosender des 
MDR an, woraufhin eine Me-
teorologin uns sinngemäß er-
klärte, dass dieses Phänomen 
auf eine seltene Wetterlage 
zurückzuführen sei. Wir wer-
den also für so blöd gehalten, 
dass man uns glauben machen 
will, die Streifen, die aus ei-
nem (sicherlich militärischen) 
Flugobjekt ausgestoßen wer-
den und sich stundenlang am 
Himmel ausbreiten, haben 
etwas mit der „seltenen“ täg-
lichen Wetterlage zu tun. Ist 
das nicht eine Frechheit?

Die Tatsache, dass niemand 
über dieses ganz offensicht-
liche Vorgehen sprechen 
will, zumal der massenhafte 
CO2-Ausstoß, der noch dazu 
kommt, hierbei anscheinend 
keine Rolle spielt, legt den 
Verdacht auf eine stark ge-
sundheitsgefährdende Hand-
lung nahe. Deshalb richte ich 
meine Fragen an Sie, da Sie 
erforderlichenfalls bei den zu-
ständigen Personen nachfra-
gen können: Wozu dient diese 

mutwillige, geballte Luftver-
schmutzung? Und was sind 
das für Chemikalien, denen 
wir ständig ausgesetzt wer-
den?

Um Ihnen eine Vorstellung 
davon zu vermitteln, was uns 
zugemutet wird, habe ich dem 
Brief dieses Foto beigelegt, 
aufgenommen am 27. Dezem-
ber 2025 – ein kleiner Teil des 
Himmels über Hildburghau-
sen. Bitte sorgen Sie dafür, 
dass das endlich aufhört!

8. Die Migration wurde 
uns als Rettung angesichts un-
serer alternden Bevölkerung 
und des damit verbundenen 
Fachkräftemangels angeprie-
sen. Trotz Masseneinwande-
rung nimmt der Fachkräfte-
mangel in unserem Land wei-
ter zu. Wie lange wird es noch 
dauern, bis unsere Migranten 
zu Facharbeitern befähigt 
worden sind? Warum erhalten 
viele keine Arbeitserlaubnis 
oder müssen lange auf eine 
solche warten? Warum wird 
den Medien zufolge aktuell 
überlegt, unser Steuergeld für 
die Sprachkurse der Migran-
ten zu kürzen? Dann macht 
die Masseneinwanderung 
doch gar keinen Sinn. Und 
was ist mit unseren eigenen 
Kindern? Warum wird unser 
Bildungssystem nicht endlich 
wieder so hergerichtet, dass 
die jugendlichen Schulabgän-
ger mit einem soliden Wissen 
ausgestattet sind, das den An-
forderungen zur Aufnahme 
einer Berufsausbildung ge-
recht wird?

9. Infolge der Migration 
breitet sich die muslimische 
Religion in unserem Land im-
mer weiter aus. Wer sich über 
den Koran oder die Scharia in-
formiert, stellt fest, dass diese 
Religion nicht nur das Chris-
tentum ablehnt, sondern mit 
unserem gesamten Lebensstil 
und unserer Gesetzgebung 
unvereinbar ist. Gleichstel-
lung der Frau, Ehescheidung, 
Homo-Ehe, Transgender etc. 
sind in der muslimischen Re-
ligion völlig unakzeptabel 
bis hin zur Todesstrafe. Jene 
Religion ist traditionell fest 
verankert und inkompatibel 
mit unserer freizügigen Ge-
sellschaft.

Was hat die Bundesregie-
rung mit unserem Volk vor? 
Zumal sie die Zuspitzung des 
Problems zusätzlich beschleu-
nigt, indem sie die Migration 
weiter fortsetzt und den Bau 
von immer mehr Moscheen in 
unserem Land billigt.

10. Wann werden die Ver-
antwortlichen für die flächen-
deckenden Corona-Impfun-
gen in unserem Land, für die 
Zwangsmaßnahmen und die 
horrende Verschwendung der 
Krankenkassen-Rücklagen 
zur Rechenschaft gezogen? 
Die freigeklagten RKI-Pro-

tokolle lassen erkennen, dass 
die Risiken der Impfung be-
reits frühzeitig bekannt wa-
ren. Sie dokumentieren den 
Mangel der Wirksamkeit der 
Impfung, den Anstieg der 
Nebenwirkungen und To-
desfälle. Trotzdem senkte 
Frau Merkel obendrein das 
Mindestalter für die Impfung 
auf das vollendete fünfte Le-
bensjahr ab. Das alles, ein-
schließlich der begleitenden 
Zwangsmaßnahmen, Diskri-
minierung der Ungeimpften, 
Insolvenzen und psychischen 
Belastungen der Menschen 
bis zum Suizid, ist kein Kava-
liersdelikt und gehört aus Res-
pekt vor den Bürgern und dem 
Gesetz vor Gericht.

11. Unsere Demokra-
tie – was bedeutet das? Von 
einem Tag auf den anderen 
wird diese Wort-Kombina-
tion wie selbstverständlich 
und seitdem ausnahmslos von 
den Medien verwendet. Wes-
sen Demokratie soll das sein, 
und worin unterscheidet sie 
sich von der herkömmlichen 
Demokratie des Volkes? Ich 
nehme an, für uns ist sie nicht 
gedacht, sonst wären wir von 
den Medien längst über die 
neue Demokratie aufgeklärt 
worden. Ich habe jedenfalls 
nichts darüber gehört. Und 
wozu brauchen wir zwei De-
mokratien in einem Land?

Wie Sie sehen, gibt es vie-
le Unklarheiten bezüglich 
des politischen Geschehens 
in unserem Land – nicht erst 
jetzt, sondern schon seit Jah-
ren. Weder unter der Bevöl-
kerung noch in der Wirtschaft 
scheint man zu wissen, wie es 
in Deutschland weitergehen 
soll. Nur die Rüstungsindust-
rie darf sich ihrer Sache sicher 
sein, zielgerichtet planen und 
investieren zu können.

Ich hoffe, Ihre Antwor-
ten auf die Fragen, denen ich 
noch sehr viele hätte anfügen 
können, werden etwas mehr 
Klarheit über den politischen 
Kurs unseres Landes vermit-
teln.

Hochachtungsvoll
Marianne Guttwein

Hildburghausen
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DELIKATES DETAIL
Unsere „Mit Biss“-Kollektion 
ist zum Abbeissen

ALL YOU CAN SCHÄLCHEN
Alles nicht so Ernst sehen mit unserer 
Schalen Kollektion

KULINARISCHE
PAUSE
Mit gut gelauntem Porzellan

Seite 11    Mittwoch, 4. März 2026Nr. 10  Jahrgang 36/2026 Südthüringer Rundschau



Hildburghausen. Für vie-
le Neuntklässler beginnt jetzt 
das Bewerbungskarussell: 
Am Staatlichen Berufsbilden-
den Schulzentrum Hildburg-
hausen (SBSZ) können sich 
Schülerinnen und Schüler 
ab sofort für die zweijährige 
Berufsfachschule (BFS) be-
werben. Ziel ist der Erwerb 
eines dem Realschulabschluss 
gleichwertigen Abschlusses 
– verbunden mit einer beruf-
lichen Teilqualifikation.

Die Vollzeitausbildung 
wird in den Schwerpunktfä-
chern Wirtschaft/Verwaltung 
sowie Technik angeboten. 
Neben fünf allgemeinbilden-
den Fächern stehen Fachtheo-
rie und vor allem Fachpraxis 
auf dem Stundenplan – sie 
macht fast die Hälfte der Un-
terrichtszeit aus. Im Bereich 
Technik arbeiten die Jugend-
lichen in modern ausgestat-
teten Lehrwerkstätten und 
erwerben handwerkliche Fer-
tigkeiten in Metall- und Holz-
bearbeitung. Im Schwerpunkt 
Wirtschaft/Verwaltung stehen 
praxisnahe Inhalte wie Perso-
nalwesen, Ein- und Verkauf 

sowie Sekretariatsaufgaben 
im Mittelpunkt – inklusive 
professioneller PC-Anwen-
dung und 10-Finger-Schreib-
technik.

Voraussetzung ist der einfa-
che oder qualifizierte Haupt-
schulabschluss, ein bestimm-
ter Notendurchschnitt wird 
nicht verlangt. Bewerbungen 
für das Schuljahr 2026/2027 
sind bis spätestens 31. März 
2026 mit Halbjahreszeug-
nis, kurzem Lebenslauf, zwei 
Lichtbildern und der Wahl des 
Schwerpunktes einzureichen. 
Das Anmeldeformular steht 

Praxisnah lernen und einen gleichwertigen Realschulab-
schluss erwerben – die Berufsfachschule am SBSZ Hildburg-
hausen stellt sich vor.			             Foto: SBSZ

Nächster Schritt nach Klasse 9
Mit der Berufsfachschule zum Realschulabschluss

LK Hildburghausen. 
Von Montag, dem 9. bis 
Freitag, dem 13. März 2026, 
erfolgt die nächste Reini-
gung der Biotonnen für 
Frühjahr/Sommer im Land-
kreis Hildburghausen.

Die Orte, die angefahren 
werden, entnehmen Sie bitte 
hier:
• �Montag, 09.03.2026:  

Trostadt, Reurieth, Zoll-
brück, Ehrenberg, Neuhof, 
Gethles, Rappelsdorf, 
Tachbach, Marisfeld, 
Schmeheim, Oberstadt, 
Grub, Erlau, Ahlstädt, 

Eichenberg, Bischofrod, 
Keulrod, Altendambach, 
Hirschbach.

• �Dienstag, 10.03.2026:  
Eisfeld, Heid, Bockstadt, 
Herbartswind.

• �Mittwoch, 11.03.2026:  
Gottfriedsberg, Geisen-
höhn, Heckengereuth, 
Wiedersbach, Oberrod, 
Ratscher, Schwarzbach, 
Merbelsrod, Waldau,  
Poppenwind, Brünn*.

• �Donnerstag, 12.03.2026:  
Hildburghausen ohne die  
Stadtteile: Wallrabs,  
Birkenfeld, Häselrieth, 

Waldstadt.
• �Freitag, 13.03.2026:  

Haubinda, Westhausen, 
Schlechtsart, Gomperts-
hausen, Albingshausen, 
Rieth, Schweickershausen, 
Hellingen, Volkmanns-
hausen, Poppenhausen, 
Käßlitz, Einöd, Lindenau, 
Ummerstadt, Bad Colberg, 
Seidingstadt, Heldburg, 
Gellershausen, Holzhau-
sen, Völkershausen.

Achtung: * Reinigungs-
termin 1 Tag später als Lee-
rungstermin!

Bitte lassen Sie in den 
gelisteten Ortschaften die 
Biomüllbehälter nach der 
Leerung am Straßenrand 
stehen, damit das Reini-
gungsfahrzeug die Behälter 
am Entleerungstag bzw. am 
nächsten Tag noch reinigen 
kann und bringen Sie die 
Gefäße erst nach der Rei-
nigung auf Ihr Grundstück 
zurück.

Das Abfuhrauto für den 
Bioabfall fährt die jeweilige 
bekannte Tagestour und das 
Waschfahrzeug folgt die-
sem und reinigt die geleer-
ten Tonnen.

Bitte haben Sie Verständ-
nis dafür, dass nur geleerte 
Biotonnen gesäubert wer-
den können.

Das Landratsamt 
informiert:

Reinigung 
der
Biotonnen

auf der Schulhomepage be-
reit; die Unterlagen werden im 
Sekretariat in der Wiesenstra-
ße 20 entgegengenommen.

Wer sich vorab informieren 
möchte, sollte den Tag der of-
fenen Tür am 7. März 2026 
von 9 bis 13 Uhr im Neuen 
Technikum (Helenenstra-
ße 1) nutzen. Schülerinnen, 
Schüler und Lehrkräfte geben 
Einblicke in die Berufsfach-
schule, das Berufsvorberei-
tungsjahr und das Berufliche 
Gymnasium. Auch die Be-
rufsberatung der Agentur für 
Arbeit ist vor Ort.

Unsere Angebote – immer und 
überall. Scroll, klick und spar!

Folge unserem
neuen
WhatsApp-Kanal
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kernd auseinander und ver-
passt ihnen herrlich komische 
neue Texte. Auch seine eige-
nen Lieder beweisen Fantasie 
und Humor – etwa wenn er 
von „Eike, der Eintagsfliege“ 
erzählt, deren Liebesleben 
überraschend kompliziert ist.

Der aus Produktionen wie 
„Grease“, „The Rocky Hor-
ror Show“ oder „Disney in 
Concert“ bekannte Musical-
Star begeistert zudem mit 
spontanen Improvisationen 
am Klavier, bindet das Publi-
kum charmant ein und nimmt 
dabei auch sich selbst liebe-
voll auf die Schippe. Mal 
nachdenklich, mal herrlich 
albern, aber stets musikalisch 
brillant – dieser Abend ist ein 
zweistündiger Angriff auf die 
Lachmuskeln und zugleich 
ein Genuss für Musikliebha-
ber.

ausgesprochen wohlfühlen?
Mehr wird natürlich nicht 

verraten. Nur so viel: Schon 
bei den Proben ist deutlich zu 
spüren, wie viel Witz, Tempo 
und Situationskomik das Pub-
likum erwartet. Wer also Lust 
auf beste Unterhaltung und 
eine ordentliche Portion Lach-
therapie hat, sollte sich die 
Aufführungen nicht entgehen 
lassen.

Hildburghausen. Am 
Samstag, dem 9. Mai 2026, 
um 19.30 Uhr verwandelt 
sich das Stadttheater Hild-
burghausen in eine Bühne 
für Humor, Musik und pure 
Unterhaltung: Lars Redlich 
gastiert mit seiner gefeierten 
Soloshow „Ein bisschen Lars 
muss sein“ in der Kreisstadt.

„Mit Lars Redlich wächst 
gerade einer der kommenden 
großen, vielseitigen Enter-
tainer dieses Landes heran“, 
schrieb die Berliner Mor-
genpost – und wer ihn live 
erlebt, weiß warum. Nach 
dem preisgekrönten Erfolg 
seiner ersten Show „Lars But 
Not Least!“ legt der Berliner 
nun nach und präsentiert ein 
Programm, das musikalische 
Perfektion mit scharfem Witz 
verbindet.

Redlich ist ein echtes Mul-

Roth. Der Frühling klopft 
an – und mit ihm erwacht auch 
die Spielfreude der Lampen-
fiebÄren. Schon früh im Jahr 
wurde die Bühne aufgebaut, 
damit von Anfang an unter 
realen Bedingungen geprobt 

titalent: Er singt, swingt und 
wechselt scheinbar mühelos 
von der Opernarie zum Hip-
Hop, vom Rocksong zur ge-

werden konnte. Inzwischen 
laufen die Vorbereitungen auf 
Hochtouren – selbst wenn es 
manchmal eine kleine Kunst 
ist, alle Beteiligten terminlich 
unter einen Hut zu bringen.

In dieser Saison steht das 

Entertainer Lars Redlich bringt am 9. Mai musikalische Viel-
falt und beste Comedy ins Stadttheater Hildburghausen.

Foto: Privat

Die LampenfiebÄren proben bereits mit viel Humor für „Die 
drei Hypochonder von Zimmer 13“ – beste Unterhaltung ga-
rantiert.					             Foto: Privat

fühlvollen Ballade. Dabei 
nimmt er bekannte Hits wie 
„Stairway to Heaven“ oder 
„Despacito“ augenzwin-

Thema Gesundheit im Mittel-
punkt. Ein sensibles Feld im 
echten Leben – doch die Lam-
penfiebÄren wären nicht sie 
selbst, wenn sie daraus nicht 
eine herrlich komische Büh-
nenkur zaubern würden. Das 
neue Stück aus der Feder von 
Beate Irmisch trägt den viel-
versprechenden Titel: „Die 
drei Hypochonder von Zim-
mer 13“.

Worum geht’s? Auf Sta-
tion 7 der Urologie bei Doktor 
Blase treffen drei Herren auf-
einander, die unterschiedlicher 
kaum sein könnten – und sich 
doch bestens ergänzen: Willi 
Meier, der daheim unter der 
strengen Regie seiner Ehefrau 
leidet. Ernst Knobes, der selbst 
im Erwachsenenalter seiner 
dominanten Mutter nicht ent-
kommt. Und Gustav Becker, 
überzeugter Junggeselle – wä-
re da nicht seine kreditkarten-
verliebte Langzeitverlobte 
Ilsebillse. Was passiert, wenn 
sich diese drei in der behüte-
ten Krankenhauswelt plötzlich 

Ein bisschen Lars muss sein 
Musikalischer Frontalangriff aufs Zwerchfell im Stadttheater Hildburghausen

Vorhang auf für die Lachtherapie 
LampenfiebÄren starten mit „Zimmer 13“ in den Frühling

Frühlingsklänge zum Frauentag 
Liedernachmittag im Schloss Glücksburg

Karten erhältlich in der Touristinformation 
Hildburghausen und an der Abendkasse!

Telefon 0 36 85 / 77 41 84

Die Goldenen Egerländer
- Melodien aus dem Egerland07.03.2026, 15.00 Uhr

SAMSTAG

IVY STAR 
- Travestie par excellence18.04.2026, 20 Uhr

SAMSTAG

„Ein bisschen Lars muss sein“ 
- Soloshow mit Lars Redlich09.05.2026, 19.30 Uhr

SAMSTAG

FARINELLI BaRockt VIVALDI 
- POLISH ART PHILHARMONIC & Maestro M. Maciaszczyk30.04.2026, 19.30 Uhr

DONNERSTAG

Kabarett mit Helmut Schleich 
- Das kann man so nicht sagen10.03.2026, 19.30 Uhr

DIENSTAG

Römhild. Am Sonntag, 
dem 8. März 2026, Beginn 
14:44 Uhr, lädt das Museum 
Schloss Glücksburg Röm-
hild zum Frühlingskonzert 
ein. Die Sopranistin Theresa 
Steinbach und Pianist Ulrich 

Kloster Veßra. Im Henne-
bergisches Museum Kloster 
Veßra steht eine musikalische 
Premiere bevor: Am Samstag, 
dem 7. März 2026, findet erst-
mals eine Jam Session in der 
historischen Torkirche statt. 
Ab 19 Uhr ist Einlass, um 20 
Uhr startet das gemeinsame 
Musizieren. Musikerinnen 

Welsch präsentieren Wer-
ke von Mozart, Schubert, 
Brahms, Strauss und Bern-
stein – ein stimmungsvoller 
Liedernachmittag voller Ge-
fühl und Klang. Das Konzert 
verspricht sowohl Liebha-

und Musiker aus der Region 
sind eingeladen, sich kennen-
zulernen, auszutauschen und 
spontan zusammen Musik 
zu machen — ganz gleich ob 
Jazz, Blues, Folk oder Rock.

Auch Zuhörer ohne Instru-
ment sind herzlich willkom-
men, denn sie sorgen für die 
besondere Atmosphäre dieses 

Jam Session im Kloster Veßra

bern klassischer Musik als 
auch Neugierigen einen un-
vergesslichen Nachmittag.

Karten vorbestellen unter 
036948/88140 oder 

museum@stadt-roemhild.de.

Abends. Der Eintritt ist frei. 
Wer selbst mitspielen 

möchte, wird gebeten, sich 
vorab beim Veranstaltungs-
leiter Marc Trommer anzu-
melden. Das Museum freut 
sich auf zahlreiche Gäste und 
darauf, die alten Klostermau-
ern mit neuen Klängen zu fül-
len.
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Kirchentermine im LK Hildburghausen

Kirchgemeinde 
Sachsenbrunn

- �Sonntag, 8. März  2026, 10 
Uhr: Gottesdienst in Sach-
senbrunn, Gemeindesaal.

Kirche Veilsdorf
- �Freitag, 6. März 2026, 17.30 

Uhr: Weltgebetstag in Veils-
dorf.

Kleine Herzen – unvergessen 
Gedenkfeier für Sternenkinder schenkt Trost und Verbundenheit

Gemeinsam feiern, gemeinsam lachen:  
Frauentag bei der Volkssolidarität 

Ein Nachmittag voller Wertschätzung, Begegnung und Herzlichkeit

Erinnern vor unserer 
Haustür 

Stolpersteine für Themarer Familien

Bibelwoche lädt nach Streufdorf ein 
Drei Abende voller Begegnung, Hoffnung und inspirierender Gedanken

Hildburghausen.  Manch-
mal ist ein Leben nur ein Flü-
gelschlag – und hinterlässt 
doch eine unendliche Spur im 

Themar.  Am Donners-
tag, dem 5. März 2026, setzt 
der Aktionskünstler Gun-
ter Demnig in Themar ein 
sichtbares Zeichen gegen 
das Vergessen. Für durch 
das NS-Regime entrechtete, 
drangsalierte und vertriebe-
ne jüdische Bürgerinnen aus 
den Familien Rosenberg und 
Gassenheimer werden vier 
weitere Stolpersteine ver-
legt.

Die Verlegung beginnt um 
9.00 Uhr in der Schulstraße 
7 (vor der Regelschule) und 
wird anschließend in der 
Friedensstraße 9 (Einfahrt 
NETTO-Markt) fortgesetzt. 
Der Verein Themar trifft 
Europa und die Stadt Themar 
laden alle Bürgerinnen und 
Bürger herzlich ein, diesen 
Moment des Innehaltens und 
Gedenkens gemeinsam zu 
begehen.

Themar.  Der Ortsverband 
der Volkssolidarität Themar 
lädt seine Mitglieder, Betreu-
erinnen und Betreuer sowie 
alle, die einen gemütlichen 
Nachmittag in netter Gesell-
schaft verbringen möchten, 
ganz herzlich ein.

Im Mittelpunkt steht am 11. 
März 2026 um 14 Uhr im Club 
der „Drei Rosen“ der Interna-
tionale Frauentag. Dieser be-

Streufdorf.  Wenn Men-
schen zusammenkommen, 
um über Lebensfragen, 
Glauben und Hoffnung ins 
Gespräch zu kommen, ent-
steht etwas Besonderes. 

Das Netzwerk Sternenkinder gestaltet die Gedenk- und Trauer-
feier mit viel Einfühlungsvermögen und gemeinsamer Verbun-
denheit.		     	          Foto: Netzwerk Sternenkinder

Herzen. Am 13. März 2026 
um 15 Uhr lädt das Netzwerk 
Sternenkinder Hildburghau-
sen zu einer Gedenk- und 

Bereits am Vorabend, 
Mittwoch, 4. März, um 18.30 
Uhr im Amtshaus Themar 
(Trausaal), spricht Gunter 
Demnig in seinem Vortrag 
„STOLPERSTEINE – SPU-
REN UND WEGE“ über 
sein europaweites Kunst-
projekt. Mit inzwischen über 
116.000 verlegten Steinen in 
31 Ländern gilt das Projekt 
Stolpersteine als größtes de-
zentrales Mahnmal der Welt. 
Jeder einzelne Stein erinnert 
vor dem letzten freiwillig 
gewählten Wohnort an Men-
schen, die Opfer des Natio-
nalsozialismus wurden – und 
holt ihre Namen zurück in 
unsere Mitte.

Die Veranstaltungen bie-
ten Gelegenheit, Geschichte 
nicht nur zu lesen, sondern 
ihr im Alltag zu begegnen – 
würdevoll, persönlich und 
mitten in Themar.

Genau dazu lädt die dies-
jährige ökumenische Bibel-
woche herzlich ein. An drei 
aufeinanderfolgenden Aben-
den steht das Buch Esther 
aus dem Alten Testament im 
Mittelpunkt — eine bewe-
gende Geschichte über Mut, 
Angst, Vertrauen und das 
Eingreifen Gottes in schwie-
rigen Zeiten.

Unter dem Motto „Zum 
Feiern und Fürchten – Zu-
gänge zum Buch Esther“ 
öffnen sich vom Montag bis 
Mittwoch, 16. bis 18. März, 
jeweils um 19 Uhr die Türen 
des Gemeindesaals im Pfarr-
haus am Pfarrberg 4. Die 
Abende möchten nicht nur 
informieren, sondern berüh-
ren, zum Nachdenken anre-
gen und Raum für Austausch 
schaffen. In einer offenen 
und warmen Atmosphäre 
können Besucherinnen und 
Besucher zuhören, mitdis-
kutieren oder einfach die Ge-
meinschaft genießen.

Geleitet werden die Aben-
de von den Pfarrern Thomas 
Göhring aus Oechsen/Rhön, 
Sebastian Wohlfarth aus 

Kirche Crock/
Brünn/Bratten-

dorf/Schwarzbach
- �Sonntag, 8. März 2026, 10 

Uhr: Gottesdienst Brünn; 14 
Uhr: Gottesdienst in Bratten-
dorf.

Kirchgemeinde 
Themar

- �Freitag, 6. März 2026, 18 
Uhr: Gottesdienst zum Welt-
gebetstag in Themar, Ge-
meindesaal,

- �Sonntag, 8. März  2026, 
10 Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl in Marisfeld, 
Gemeindesaal; 17 Uhr: 
Abendgottesdienst in The-
mar, Gemeindesaal,

- �Montag, 9. März 2026, 18.30 
Uhr: Bibelwoche in Maris-
feld, Gemeindesaal,

- ��Dienstag, 10. März 2026, 
18.30 Uhr: Bibelwoche in 
Themar, Gemeindesaal,

- �Mittwoch, 11. März 2026, 17 
Uhr: Benefizveranstaltung 
Sternenorgel Marisfeld - Das 
Märchen vom Flickschuster 
Levi (Puppentheater); 19 
Uhr: Andacht mit Pastorin 
A. Pfifferling in Marisfeld, 
Gemeindesaal,

- �Donnerstag, 12. März 2026, 
10 Uhr: Andacht in Themar, 
Seniorenzentrum der Volks-
solidarität; 18.30 Uhr: Bibel-
woche in Themar, Gemein-
desaal.

Evang.-Freik.  
Gemeinde  

Hildburghausen
- �Sonntag, 8. März  2026, 10 

Uhr: Gottesdienst.
Ev.-Luth. Kirche 
Hildburghausen

- �Freitag, 6. März 2026, 18 
Uhr: Ökumenischer Gottes-
dienst zum Weltgebetstag, 
Caritas Hildburghausen,

- �Sonntag, 8. März  2026, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Taufe, 
Dr.-Elise-Pampe-Heim,

- �Dienstag, 10. März 2026, 19 
Uhr: Männerkreis „Mann, 
nimm Dir Zeit!“, Dr.-Elise-
Pampe-Heim,

- �Mittwoch, 11. März 2026, 
14.30 Uhr: Gemeindenach-
mittag mit Frau Wulff-Wo-
esten, Dr.-Elise-Pampe-
Heim,

- �Donnerstag, 12. März 2026, 
15 Uhr: Gemeindenachmit-
tag für Birkenfeld, Wallrabs 
und Bürden; Thema: Be-
rühmte Frauenpersönlich-
keiten, Birkenfeld - Gaststät-
te „Zur Weintraube“.

Kirchgemeinde 
Schönbrunn

- �Sonntag, 8. März 2026, 14 
Uhr: Familiengottesdienst in 
Fehrenbach,

- �Dienstag, 10. März bis Don-
nerstag, 12. März 2026, je-
weils 19 Uhr: Bibelabend in 
Gießübel, M.-Luther-Haus.

Ev.-Luth. Kirche 
Eisfeld

- �Mittwoch, 4. März 2026, 18 
Uhr: Passionsandacht in Eis-
feld,

- �Freitag, 6. März 2026, 19 
Uhr: Weltgebetstag im Jus-
tus-Jonas-Saal,

- �Mittwoch, 11. März 2026, 
18 Uhr: Gottesdienst in Eis-
feld, Justus-Jonas-Saal,

- �Mittwoch, 4. März 2026, 18 
Uhr: Passionsandacht in Eis-
feld.

Frühlingsfahrt 2026 - Gemeinsam nach Dresden
Der Reisedienst der Volkssolidarität Hildburghausen lädt 
herzlich zur betreuten Seniorenfahrt nach Dresden ein. 
Die Frühlingsfahrt 2026 findet vom 26. bis 29. April statt. 
3 Übernachtungen mit Halbpension sind in einem Hotel 
im Stadtzentrum geplant. Höhepunkte der Reise sind eine 
Stadtrundfahrt, eine Schifffahrt von Dresden nach Bad 
Schandau sowie ein Tagesausflug in die Sächsische 
Schweiz. 
Weitere Informationen und Anmeldung bei Frau Leipold 
unter 03685 / 709410 oder 01590 / 4357129.

Trauerfeier für Eltern und An-
gehörige von Sternenkindern 
ein. Gemeint sind Kinder, die 
durch Fehl-, Tot- oder Früh-
geburt oder einen Schwanger-
schaftsabbruch viel zu früh 
gegangen sind.

In der Trauerhalle am 
Friedhof Hildburghausen 
wird Raum geschaffen für all 
das, was oft sprachlos macht: 
Schmerz, Erinnerung, Liebe 
und Hoffnung. Unabhängig 
davon, ob der Verlust erst vor 
Kurzem geschehen ist oder 
schon Jahre zurückliegt, sind 
Betroffene eingeladen, ge-
meinsam innezuhalten. Im 
Rahmen der Feier werden 
auch jene Sternenkinder des 
vergangenen halben Jahres 
beigesetzt, die in umliegenden 
Kliniken mit einem Geburts-
gewicht unter 500 Gramm ge-
boren wurden.

Das Netzwerk vereint en-
gagierte Begleiterinnen und 

Begleiter aus unterschied-
lichen Bereichen: eine Heb-
amme, Mitarbeitende der 
evangelischen und katho-
lischen Kirche, der Henne-
berg-Kliniken, der Schwan-
gerschaftsberatungsstelle, die 
Pietät Hildburghausen sowie 
Trauerbegleiter des Hospiz-
vereins. Gemeinsam möchten 
sie einen Ort der Würde, des 
Trostes und der Verbunden-
heit schaffen – einen Ort, an 
dem die Erinnerung an diese 
Kinder lebendig bleibt und 
Eltern spüren dürfen: Ihr Kind 
wird nicht vergessen.

Angehörige sind herzlich 
eingeladen, ihre persönlichen 
Wünsche oder Ideen für die 
Abschiedsfeier vorab unter 
Telefon 03685/4135974 mit-
zuteilen. Jede Kerze, jeder 
Gedanke und jedes stille Ge-
bet ist ein Zeichen der Liebe 
– und ein Licht für die, die viel 
zu früh gehen mussten.

Stepfershausen/Rhön sowie 
von Dietmar Schwesig. Mit 
unterschiedlichen Perspekti-
ven und persönlichen Impul-
sen möchten sie die alte bib-
lische Geschichte lebendig 
werden lassen und zeigen, 
wie aktuell ihre Botschaft 
auch heute noch ist.

Besonders eingeladen sind 
Konfirmandinnen und Kon-
firmanden mit ihren Eltern, 
ebenso Gemeindeglieder, 
Ortsbewohner und Gäste 
von außerhalb. Vorkennt-
nisse sind nicht erforderlich 
— willkommen ist jeder, 
der sich auf drei besondere 
Abende einlassen möchte. 
Die Bibelwoche bietet eine 
wertvolle Gelegenheit, in-
nezuhalten, neue Kraft zu 
schöpfen und vielleicht auch 
Antworten auf Fragen zu fin-
den, die im Alltag oft zu kurz 
kommen.

Wer Gemeinschaft sucht, 
Glauben vertiefen möch-
te oder einfach neugierig 
ist, wird in diesen Abenden 
einen Ort der Begegnung 
finden — offen, herzlich und 
verbindend.

sondere Tag soll in würdigem 
Rahmen gefeiert werden – als 
Zeichen der Anerkennung für 
das Engagement, die Stär-
ke und die Lebensfreude der 
Frauen. Doch auch Männer 
sind selbstverständlich will-
kommen, denn ein Fest der 
Wertschätzung lebt vom Mit-
einander.

Freuen Sie sich auf einen 
geselligen Nachmittag mit 

Kaffee und Kuchen, guten 
Gesprächen und fröhlicher 
Stimmung. In vertrauter Run-
de bietet sich Gelegenheit zum 
Austausch, zum Erinnern und 
zum gemeinsamen Lachen.

Kommen Sie vorbei und 
feiern Sie mit – die Volksso-
lidarität Themar freut sich auf 
viele Gäste und einen rundum 
gelungenen Frauentag.

U. Kotschenreuther
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Wir nehmen AbschiedWir nehmen Abschied
IN STILLEM GEDENKEN

„Der letzte Weg sollte so individuell wie das Leben sein!“

TAG und NACHT, auch an Sonn- und Feiertagen.

Bestattungen & Trauerhilfe

Eisfeld
, auch an Sonn- und Feiertagen.

EisfeldEisfeldHildburghausen, Dammstraße 20Hildburghausen, Dammstraße 20

Tel.: 0 36 85 / 70 78 78 Tel.: 0 36 86 / 32 23 20

, auch an Sonn- und Feiertagen.

Bestattungen & TrauerhilfeBestattungen & Trauerhilfe

TAG und TAG und TAG NACHT, auch an Sonn- und Feiertagen.NACHT, auch an Sonn- und Feiertagen.NACHT

Bestattungen & Trauerhilfe

TAG und TAG und TAG NACHT, auch an Sonn- und Feiertagen.NACHT, auch an Sonn- und Feiertagen.NACHT

Bestattungen & TrauerhilfeBestattungen & TrauerhilfeReich

Seite 15   Mittwoch, 4. März 2026Nr. 10  Jahrgang 36/2026 Südthüringer Rundschau

Schreinerei & Bestattungen Matthias Teufel; 96126 Maroldsweisach

Freies Wort

Maroldsweisach, den
Sterbefall Nr. : 2026017

Tel.
FAX: Sterbefall :
Mail:

Betreff:  Anzeige/Inserat

Erscheinung: 
Ausgabe:
Größe: 
Hintergrundbilder:
Motiv:
Totentafel: Ja

24.02.2026

Helga Helga

Samstag, 01.03.2026
Heldburg
3 spaltig, 100mm
 
Bild 

Du bist nicht mehr, wo Du warst.
Doch Du bist überall, wo wir sind.     

Helga Scheller
geb. Kretschmer

In stiller Trauer nehmen wir Abschied von

Deine Kinder 
Andreas, Christine, Jürgen mit Catrin
sowie Enkel Ramon
und Angehörige

Die Urnenbeisetzung findet am Montag, den 23. März 2026 um 13.00 Uhr 
auf dem Naturfriedhof St. Ursula in Alsleben statt.

Hellingen, Illmenau,
Putbus

* 06.04.1940          † 23.02.2026

Bestattungen Matthias Teufel Formbl_Traueranzeige

Wenn ihr an mich denkt, seid nicht traurig. Erzählt lieber von mir und traut euch ruhig zu lachen.
Lasst mir einen Platz zwischen euch, so wie ich ihn im Leben hatte.

Herzlichen Dank

sagen wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten für die vielen Beweise der
aufrichtigen Anteilnahme durch liebevolle Umarmungen, geschriebene und gesprochene
Worte, Blumen und Geldzuwendungen sowie für die erwiesene letzte Ehre beim Abschied

von unserem lieben

Waldemar Hinz

Ein besonderer Dank gilt all denen, die zur feierlichen Umrahmung
der Abschiedstunde beigetragen haben.

In liebevoller Erinnerung

DeineWaltraud
Deine Kinder Andrea, Gunter, Hans-Dieter und Holger mit Familien

Harras, im Februar 2026

Gott sprach das Amen.Gott sprach das Amen.
Hast dich geplagt, liebe Mutter, Hast dich geplagt, liebe Mutter, 
sorgtest dich um unser Glück.sorgtest dich um unser Glück.

Bist nun müde, gehst zum Vater, Bist nun müde, gehst zum Vater, 
lässt uns hier allein zurück.lässt uns hier allein zurück.

Habe Dank, geliebte Mutter, Habe Dank, geliebte Mutter, 
schaust uns jetzt von oben zu.schaust uns jetzt von oben zu.

Ruhen sollen deine lieben Hände, Ruhen sollen deine lieben Hände, 
gefaltet nun zur ewigen Ruh.gefaltet nun zur ewigen Ruh.

In ewiger Erinnerung:
Deine Kinder Reiner mit Sabine

	 											Thomas	mit	Bettina
Dein Schwiegersohn Udo

Deine Enkel Alexandra mit Dirk, 
Ulrike mit Dirk, Roberto mit Stephanie, 

Alexander mit Alexandra, Manuel mit Jule
Deine Urenkel Aury, Mark-Leon, 

Maximilian, Kira und Nora
sowie alle Angehörigen

Der Trauergottesdienst	mit	anschließender	
Urnenbeisetzung ist am Freitag, dem 13.03.2026, 

um 15.00 Uhr in der Kirche zu Seidingstadt.

Seidingstadt, Westhausen,	Gerhardtsgereuth,	Gottfriedsberg	und	Frankfurt	a.	Main,	
im Februar 2026

geb. Sillmann

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer 
geliebten	Mutter,	Schwiegermutter,	Oma,	Uroma,	Schwägerin,	

Tante und Pate

* 23. November 1929   † 20. Februar 2026
Rosemarie WeikardRosemarie Weikard

HimmelReich

Es nimmt der Augenblick, was Jahre geben.
- J. W. v. Goethe -

*13.02.1935   +17.02.2026

Unvergessen:
Deine Kinder Thomas, Heiko, Angela und Olaf mit Familien
Deine lieben Enkel und Urenkel
im Namen aller Angehörigen und Freunde

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 13.03.2026, um 13.00 Uhr in der 
Friedhofskapelle Eisfeld statt.

Für alle Zeichen der Anteilnahme danken wir herzlich.

Eisfeld, im Februar 2026

Inge Raschke

Wir stehen und trauern in tiefem Schmerz um ein braves Mutterherz. Ihr Leben 
war Liebe, Arbeit und Pflicht, und das vergisst man einer lieben Mutter nicht.

geb. Zetzmann

HimmelReich

Sucht mich nicht am Grabe, sondern in euren Herzen,
habe ich dort eine Bleibe gefunden, habe ich nicht umsonst gelebt. 

    Richard  
 Böttcher

Nach einem Leben voll Liebe und Güte 
nehmen wir Abschied von unserem lieben 
Vater, Schwiegervater, Opa, Uropa, Bruder, 

Schwager und Onkel

Für immer in unseren Herzen:
Deine Tochter Petra

Dein Sohn Andreas mit Susanne
Deine Enkel Anja mit Thomas, Kevin mit Maria, Jennifer mit Manuel

Deine Urenkel Lena, Max, Lea und Mila
im Namen aller Angehörigen

Wir verabschieden uns am Donnerstag, dem 12.03.2026, um 11.00 Uhr in der 
Friedhofskapelle Eisfeld. Von Blumengebinden bitten wir Abstand zu nehmen.

Eisfeld, Schirnrod und Waffenrod, im Februar 2026

* 25.08.1939   † 21.02.2026

HimmelReich
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Frisch eingetroffen – jetzt den Garten zum Blühen bringen!

Zum Frauentag das Herz berühren – 
mit liebevoll gebundenen Sträußen 
und kulinarischen Köstlichkeiten, 

die von Herzen kommen.
Erdbeereisbecher mit Sahne

hagebau Hildburghausen
Alles neu im

HILDBURGHAUSEN
ESCHENBACH BAU- UND GARTEN-CENTER GMBH & CO. KG
Häselriether Straße 9 • 98646 Hildburghausen • Tel.: (0 36 85) 79 48 - 40
Email: info@hagebau-hildburghausen.de • Website: www.hagebau-hildburghausen.de

Öffnungszeiten:

Mo.: - Fr.: 8.30 - 18.00 Uhr
Sa.: 8.30 - 16.00 Uhr

Frühstück Montag bis Freitag
Von 7.30 bis 10.00 Uhr verwöhnen wir 

Sie mit leckeren Schmankerln!
SÜSSES   nur 4.95 Euro
2 Brötchen nach Wahl, Marmelade, Honig, Nusscreme, 
Butter 

HERZHAFTES   nur 5.95 Euro
2 Brötchen nach Wahl, Gouda, Schinken, Salami, Butter, 
1 Gekochtes Ei

STRAMMER MAX  nur 6.25 Euro
2 Spiegeleier auf Schinken und Bauernbrot

SCHLEMMERFRÜHSTÜCK nur 6.25 Euro
Frisches Rührei mit Bacon, Brötchen und Butter

FRANKENSCHNITTE  nur 6.45 Euro
2 Scheiben Leberkäse auf Bauernbrot mit 2 Spiegeleiern

GENIESSERFRÜHSTÜCK nur 7.95 Euro
Camembert, Käse, Salami, Schinken, Marmelade, Butter, 
Joghurt mit Fruchtzubereitung und Müsli, 1 Gekochtes 
Ei und 3 Brötchen nach Wahl

Jeden Montag & Donnerstag
ab 7.30 Uhr: Hackepeter mit Ei 

und frische Gehacktessemmeln!

G U T E N  M O R G E N

4 , 9 5  €

5 , 9 5  €

6 , 2 5 €

6 , 2 5 €

6 , 4 5 €

7 , 9 5  €

S Ü S S E S
22  BBrrööttcchheenn  nnaacchh  WWaahhll,,  MMaarrmmeellaaddee,,  HHoonniigg,,  NNuussssccrreemmee,,  BBuutttteerr  

H E R Z H A F T E S
22  BBrrööttcchheenn  nnaacchh  WWaahhll,,  GGoouuddaa,,  SScchhiinnkkeenn,,  SSaallaammii,,  BBuutttteerr,,  11  GGeekkoocchhtteess  EEii

S T R A M M E R M A X
22  SSppiieeggeelleeiieerr  aauuff  SScchhiinnkkeenn  uunndd  BBaauueerrnnbbrroott

S C H L E M M E R F R Ü H S T Ü C K
FFrriisscchheess  RRüühhrreeii  mmiitt  BBaaccoonn,,  BBrrööttcchheenn  uunndd  BBuutttteerr

F R A N K E N S C H N I T T E
22  SScchheeiibbeenn  LLeebbeerrkkäässee  aauuff  BBaauueerrnnbbrroott  mmiitt  22  SSppiieeggeelleeiieerrnn

G E N I E S S E R F R Ü H S T Ü C K
CCaammeemmbbeerrtt,,  KKäässee,,  SSaallaammii,,  SScchhiinnkkeenn,,  MMaarrmmeellaaddee,,  BBuutttteerr,,  JJoogghhuurrtt  mmiitt  
FFrruucchhttzzuubbeerreeiittuunngg  uunndd  MMüüssllii,,  11  GGeekkoocchhtteess  EEii  uunndd  33  BBrrööttcchheenn  nnaacchh  WWaahhll

G E R N E D A Z U B E S T E L L E N :
0 , 5 0  €
0 , 6 5  €
2 , 0 0  €
2 , 0 0  €
2 , 0 0  €

GGeekkoocchhtteess  EEii  

SSppiieeggeelleeii
MMüüssllii--JJoogghhuurrtt--FFrrüücchhttee  
GGllaass  OOrraannggeennssaafftt  GGllaass  
SSeekktt

F R Ü H S T Ü C K  M O N T A G  B I S  F R E I T A G  I M M E R  V O N  7 . 3 0  B I S  1 0  U H R !

Duftend, frisch, lecker – 
Bäckerei Löffler jetzt bei uns!

Lust auf Neuigkeiten?
Dann folge uns jetzt auf WhatsApp.

Einfach QR-Code 
mit deinem 
Smartphone scannen 
und keine Neuigkeit 
mehr verpassen!

Alles rund ums Dämmen – 
unsere Experten von Rockwool 

beraten Sie persönlich! 
Am 27.03.2026 von 14.00 bis 17.00 Uhr direkt 

bei uns im Markt.
Anmeldung an unserer Information im Markt, 

telefonisch unter 03685/7948-40 oder per  
Mail an info@hagebau-hildburghausen.de.
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Christian Kühn

GLEITSICHT-
WOCHEN

GLEITSICHTGLÄSER,
MEISTERHAFT ANGEPASST,
JETZT ZUM AKTIONSPREIS!

Abbildung beispielhaft. 
* Preisvorteil gegenüber der UVP 
des Herstellers GALAXA GmbH.

Gut beraten, 

gut sehen und dazu

Gleitsichtgläser
bis zu

günstiger als 

die UVP!*

50%

Aktion gültig 
bis 30.04.2026

Schustergasse 3  
98673 Eisfeld
Tel. 03686 322054



Abbildungen beispielhaft.
* Kunststo�gläser, Stärkenbereich ± 4 dpt., cyl. +2 dpt., Gleitsichtgläser Add. 3,0, Preisvorteil gegenüber der UVP der Hersteller GALAXA GmbH, Rodenstock.

Empfohlen von unseren Augenoptikermeistern und Sehexperten — von Basic bis High End aus 
Schweizer Produktion — zum sensationell günstigen Preis. Durch unsere hohen Qualitätsstandards bei 
Beratung, Messmethoden und Fertigung wird Ihre neue Wunschbrille perfekt auf Sie abgestimmt.

DER MEISTER-TIPP 
GLEITSICHTGLÄSER FÜR SIE

   Moderne Komfort-Plus-Gleitsichtgläser.

    Optimierte breite Sehbereiche für Ferne, Mitteldistanz 
und Nähe.

    Spontanverträglichkeit und Sehkomfort: hoch.

  Entspannte Kopf- und Körperhaltung beim Lesen.

  Extra schlankes und leichtes Material.

   Premium-Entspiegelung: antirefl ektierend, gehärtet, 
antistatisch, fettabweisend, wasserabweisend.

Komfortable Sicht von fern bis nah.

UVP 636,-

-22%
Unser Preis je Paar nur

495,-*
RODENSTOCK Progressiv MAX

über 6 m

2 m

80 cm

40 cm

80 cm

40 cm

QUANT® astro-line G3
Komfortable Sicht von fern bis nah.

   Moderne Komfort-Gleitsichtgläser. 

    Breite Sehbereiche für Ferne, Mitteldistanz und Nähe.

    Spontanverträglichkeit und Sehkomfort: gut.

   Entspiegelung, Hartschicht und Lotus-E� ekt.

UVP 768,-

-50%
Unser Preis je Paar nur

384,-*
über 6 m

2 m

80 cm

40 cm

QUANT® astro-line G1
Scharfe Sicht von fern bis nah.

  Freiform Basic-Gleitsichtgläser. 

    Scharfe Sehbereiche für Ferne, Mitteldistanz und Nähe.

    Spontanverträglichkeit und Sehkomfort: gut.

  Entspiegelung, Hartschicht und Lotus-E� ekt.

UVP 384,-

-50%
Unser Preis je Paar nur

192,-*
über 6 m

2 m

Jetzt Termin 
vereinbaren 
und Angebot 

nutzen!



LEBENSQUALITÄT AUS MEISTERHAND! 
Wir Augenoptikerinnen und Augenoptikermeister sorgen mit bester Ausbildung, jahrzehntelanger 

Erfahrung und modernster Technik dafür, dass Sie wieder den vollen Durchblick erhalten. 

BESSER SEHEN – MEHR ERLEBEN! 

Jetzt Termin 
vereinbaren 
und Angebot 

nutzen!

Christian Kühn und Team Schleusingen

Christian Kühn und Team Eisfeld

Christian Kühn und Team Suhl

Beim RELAX24-Kauf be zahlen Sie Ihre Brille ganz 
entspannt in 24 Monatsbeträgen**.

Entspannt sehen, entspannt bezahlen

0 % Zusatz kosten!
Ohne Risiko.
 Die Laufzeit endet 
automatisch.

Finanzpartner: Optica Dr. Güldener GmbH 
Marienstr. 10, 70178 Stuttgart 

** Der Relax24-Kauf ist für jede von uns neu ge fertigte Brille ab 120,- möglich. Laufzeit 24 Monate. Endet automatisch.



3D-TECHNIK
Augenglasbestimmung

Bei uns wird Ihre Sehstärke mittels modernster 3D-Technik 
ermittelt. Durch die 3-dimensionale Darstellung wird ein 
räumlicher, natürlicher Seheindruck ver mittelt. Der Prüf-
vorgang ist dadurch besonders komfort abel und 
erlebnisreich, mit exakten Ergebnissen. 
Vereinbaren Sie jetzt einen Termin und erleben Sie 
es selbst!

SPORTBRILLEN
Gläser für über 850 Modelle

* Die Auswahl an verglasbaren Sportbrillen wächst stetig. Aktuelle Modelle und 
Verfügbarkeit auf Anfrage. Optimale Verträglichkeit setzt voraus: Index 1.50 Stärke n-
bereich +4,0 bis -5,0 dpt., max. Di�erenz rechts/links 1 dpt., max. Add. 2,25 dpt.

Modelle namhafter Marken wie Adidas, Oakley, Nike 
und viele mehr.. 

CLEAR STARTER
in Ihrer Sehstärke ohne 
Tönung je Paar 
schon für

inkl. Hartschicht
96,-*

OUTDOOR
in Ihrer Sehstärke mit 
Tönung je Paar 
schon für

inkl. Hartschicht
132,-*

PERFORMANCE 
OUTDOOR
in Ihrer Sehstärke mit 
Tönung und Verspiegel-
ung je Paar schon für

inkl. inkl. Top-Veredelung 
DURONIUM® UV

240,-*

Unsere aktuellen Ö� nungszeiten finden Sie auf www.optik-kuehn.de

Optik Kühn GbR 
Bertholdstraße 19  
98553 Schleusingen
Tel. 036841 31589

Schustergasse 3  
98673 Eisfeld
Tel. 03686 322054

Stadelstraße 4  
98527 Suhl
Tel. 03681 306130

Reservieren Sie sich online Ihren Wunschtermin. So können 
wir uns in aller Ruhe um Sie und Ihr Anliegen kümmern. 

Selbstverständlich ist Ihr Besuch bei uns auch ohne 
Termin möglich! Wir freuen uns auf Sie.

JETZT Termin online reservieren
oder direkt zu uns kommen!

Jetzt scannen 
und Termin
reservieren!

1 QR-Code mit Ihrem    
Smartphone scannen.

2 Wunschtermin aussuchen 
und Buchung bestätigen.

3 Individuelle Beratung 
erleben.

4 Bestes Sehen genießen.

So einfach geht’s:


